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Der Technische Ausschuß hat sich 
erneut mit der Umgehungsstraße 
befaßt und neue Vorschläge des  Auto-
bahnamtes verworfen, aber es  fehlt 
auch am klaren Bekenntnis der ganzen 
Stadt, die Umgehung zu wollen.

Die Begründung für die fehlende 
Vollendung der Umgehungsstraße 
war dereinst, es fehle dem Freistaat 
schlicht am Geld. Jetzt ist es überra-
schend da. 

Im Dezember kündigte Kanzlerin 
Merkel Milliarden für den Straßenbau 
an. In ihrer „Erfurter Erklärung“ hat 
die CDU dem am letzten Wochenende 
zugestimmt.

Auch wenn hier wiederum Milliarden 
an Schulden zulasten unserer Kinder 
und Kindeskinder gemacht werden, 
sollte es prinzipiell richtig sein, daß 
der Staat „antizyklisch“ handelt – also 
in Krisenzeiten der  Wirtschaft auf die 
Sprünge hilft und sich in Konjunk-
turzeiten zurückhält und Schulden 
abbaut.

Was Straßenprojekte angeht, so wird 
das eine oder andere in der Schublade 
liegende Vorhaben wieder herausge-
kramt. Doch Radeburg ist eher nicht 
dabei.

Im Dezember hatte sich der Technische 
Ausschuß erneut mit dem Thema 
auseinander gesetzt und war nicht 
bereit, zu den neuen Entwürfen des 
Autobahnamtes eine Stellungnahme 
abzugeben. 

Dem Stadtrat stellten die Planer auf 
der Sitzung am 18. Dezember die 
neuen Vorschläge vor, waren aber 
offenbar selber nicht recht im Bilde 
– weder über die Pläne noch über die 
Situation in Radeburg. Deshalb blieb 
dem Stadtrat nichts anders übrig,  als 
die Bedenken bis Mitte Januar zu 
erklären.
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Neue Lösungsansätze für Umgehungsstraße
Warum geht es mit der Umgehungs-
straße einfach nicht weiter?

1. Planerische Gründe
Im Jahr 2003 wurde eine Verkehrsana-
lyse für Radeburg angefertigt. Diese 
ergab, daß die Umgehungsstraße im 
jetzigen Ausbauzustand um 3.200 
Fahrzeuge pro Tag entlastet und 
prognostisch zum Jahre 2015 um 
4.100 Fahrzeuge. Die derzeit fehlende 
Umgehungsstraße („Westumfahrung“) 
würde aber „nur“ 1000 Fahrzeuge 
aufnehmen, ohne die Innenstadt noch 
weiter zu entlasten. 9000 vorwiegend 
Pkw durchfahren täglich das Stadt-
zentrum – und 2015 werden es bei 
weiterhin fehlender Westumfahrung 
9300 sein. Die Westumfahrung würde 
aber  nur eine zusätzliche Entlastung 
um 200 Fahrzeuge bringen – oder 
anders ausgedrückt: die Belastung für 
die Innenstadt wäre mit der derzeitigen 
identisch.Nur die Lkw müssen die 
Umgehungsstraße fahren. Die Pkw 
fahren lieber die 1,5 km langsam durch 
die Innenstadt, als auf der Umgehungs-
straße, die zudem auch nur zwischen 
50 und 70 km/h befahren werden kann, 
aber fast 6 km lang ist.

Um einen Effekt zur Entlastung der 
Innenstadt zu erzielen, wollte das 
Straßenbauamt im Bunde mit dem 
Autobahnamt den Autobahnanschluß 
nach Süden verlegen. 
Die Prognosen einer weiter südlich 
liegenden Anschlußstelle waren wirk-
lich überzeugend: dann würde sich die 
Zahl der Fahrzeuge auf der bisherigen 
Umgehungsstraße gegenüber heute 
fast verdreifachen, auf der  „Westum-
fahrung“ wären statt nur 1000 dann 
3.700 Fahrzeuge unterwegs. Den 
innerörtlichen Verkehr würde dies 
halbieren. Nur noch 4400 Fahrzeuge 
wären auf der Achse „Radeberger-
Zille-Großenhainer“ unterwegs.
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„7. Zitterpartie“

Am letzten Januarsamstag lädt der 
Kulturverein „Muse im Fasanengar-
ten“ e.V. wie jedes Jahr zur traditio-
nellen „Zitterpartie“. Die winterliche 
Freiluftveranstaltung findet rund um 
den Großteich – mit Höhepunkten am 
Bahnhof Bärnsdorf und im Moritz-
burger Fasanengarten - statt. Die 
romantische Winterreise kann bereits 
ab Radebeul und Radeburg, aber auch 
jedem anderen Haltepunkt des „Löß-
nitzdackels“ beginnen. Gleichzeitig 
bietet der Verkehrsverbund Oberelbe 
eine Vielzahl von Busverbindungen 
an. In Moritzburg und Bärnsdorf 
werden Parkplätze zur Verfügung 
stehen.

Am Haltepunkt Bärnsdorf werden 
leuchtende Heißluftballons und das 
Lokglühen der Traditionsbahn einen 
faszinierenden Anblick bieten. Das 
kleinste Kino der Welt, seit vorigem 
Jahr im Guinessbuch der Rekorde, 
erwartet die Besucher mit Moritzbur-
ger Filmszenen und einer Lasershow 
über dem Großteich. Der Jahreszeit 
entsprechend gibt es deftige Speisen, 
Glühwein für die Großen und Tee für 
die Kleinen. 

„Nachtwächter“ führen die Besucher 
schließlich bei Fackelschein in einem 
rund zwanzigminütigen Spaziergang 

in den festlich erleuchteten Fasanen-
garten. Ein Kutsch- und Oldtimer-
bus-Shuttle bringt müde Wanderer 
ebenfalls sicher an ihr Ziel. 

Am Fasanenschlösschen erwartet die 
Besucher schließlich eine traumhafte 
Winterlandschaft. Ab Einbruch der 
Dunkelheit werden Hunderte Lichter 

den Fasanengarten in romantisches 
Licht tauchen. Ein leuchtendes Mono-
gramm fordert Geschichtsinteressierte 
zum Verweilen und Entschlüsseln der 
Initialen auf. Am wärmenden Lager-
feuer kann man winterlichen Geschich-
ten für Groß & Klein lauschen. Als 
krönender Abschluss findet wie jedes 
Jahr ein stimmungsvolles Feuerwerk 
über der Mole statt. Der „Nachtwäch-
ter“ geleitet die Besucher anschließend 
wieder sicher auf die andere Teichseite 
nach Bärnsdorf, wo der „Lößnitzdak-
kel“ bereits auf die Rückfahrt nach 
Radebeul bzw. Radeburg wartet. 
Der Eintritt zur Veranstaltung ist frei, 
das Betreten des Festgeländes erfolgt 
auf eigene Gefahr. Wetterbedingt kann 
es zu Programmänderungen bzw. der 
Absage der Veranstaltung kommen. 
Detaillierte Programminformationen 
und aktuelle Mitteilungen erhalten 
Sie unter www.muse-fasanengarten.
de oder per Email über kontakt@muse-
fasanengarten.de.

Die Mitglieder des Kulturvereins 
freuen sich auf Ihren Besuch und 
gemeinsame schöne Stunden! 

Bärwalde

Am 1. Samstag des neuen Jahres fand 
die alljährliche Treibjagd in der Bär-
walder Flur statt.
Treibjagden gibt es etwa seit dem  
16. Jahrhundert. Zu Zeiten der alber- 
tinischen Kurfürsten wurden im 
angrenzenden Friedewald (= „umfrie-
deter Wald“, meist mit Trockenmauern 
umbaut) wochenlang viele Tiere zusam-
mengetrieben, diese wurden dann dem 
fürstlichen Jagdherren mit seinen 
Gästen „vor die Flinte getrieben“. 
Heute wird die Jagd von Jägern ausge-
übt, die selber das Jagdrecht, ein Revier 
gepachtet oder vom Jagdpächter eine 
Jagderlaubnis erhalten haben. Dabei 
wurden die örtlichen Traditionen der 
Gesellschaftsjagd übernommen.
So luden die Jagdpächter sowie der 
Jagdvorstand von Bärwalde ganz 
traditionsgemäß ein und es kamen  
23 Jäger und 45 Jagdhelfer, die als 
Treiber eingesetzt wurden. 

Jagdhorntöne
schallten über Feld und Flur

Treiber und Hunde haben die Aufgabe, 
in Feld und Flur „das Wild hochzu-
treiben“. 
Nach den Anstrengungen der Jagd fand 
an der “Binde“ das „Schüsseltreiben“ 
statt. Wegen des Wildgulaschs im 
Kessel der ortseigenen Gulaschkanone 
müßte es eigentlich „Kesseltreiben“ 
heißen. Der Begriff ist aber schon belegt 
durch eine spezielle Art der Treibjagd, 
bei der Schützen und Treiber gemein-
sam auf den Mittelpunkt zu marschieren 
und das Wild „in die Enge treiben“…
Am Lagerfeuer bei Glühwein oder Bier, 
mit viel Spaß und manchem Jägerlatein 
klang dieser Tag aus. Der Jagdvorstand 
möchte sich auf diesem Weg auch bei 
allen Helfern, die bei der Jagd, vor 
allem auch bei den Vorbereitungsarbei-
ten dabei waren, bedanken. Ein beson-
ders Dankeschön an die Mitglieder des 
Jugendclubs die wie immer die Räum-
lichkeiten für die Jagdversammlung zur 
Verfügung stellten.  

Jagdhorntöne
schallten über Feld und Flur

RCC heute: Für den edelsten 
Schatz gibt es noch Karten!

Krise? Was für eine Krise? Narren 
lassen sich, getreu dem Motto, auf 

ihrer Schatzsuche 
nicht vom rechten 
Weg abbringen. 
Das wichtigste, 
was vom Klabau-
termann bis zum 
Liebhaber jeder 
braucht, der einen 
Schatz sucht, ist 
eine Schatzkarte. 
Wie Narren selbst 

unter extremsten Bedingungen sich 
dieser Aufgabe stellen und dabei den 
Humor nicht verlieren, das konnten 
wir beim Verkauf dieser Karten zum 
Jahreswechsel erleben. Bei klirrender 
Kälte ließen sich die Härtesten nicht 
davon abhalten, sich am Montag, 
dem 29.12. um 14 Uhr zu dem um 
17.30 Uhr beginnenden Kartenver-
kauf anzustellen: auf Styroporplat-
ten, bei Glühwein, Punsch, Tee und 
Kaffee überlebten die am längsten 
Anständigen dreieinhalb Stunden bei 
bester Stimmung. Wer sich erst 17 
Uhr einreihte, mußte dagegen mit der 
Nachricht leben, daß die vermeintlich 
besten Karten inzwischen ausgespielt 
waren: die so genannten „Sonnabend-
Zeltkarten“. Für die große Zahl der 
Freunde dichten Gedränges sicher 
keine so gute Nachricht. Auch wer 
unter Schlafmützen und Nachthauben 
seinen Schatz sucht, bekommt dafür 
inzwischen keine Karten mehr. 

Dabei sind für die edelsten Schätze 
noch gar nicht alle Karten abgeholt.
Der klassische Tirolerball, bei dem 
sich die Schätze im Dirndl oder in der 
Lederhosen suchen lassen, ist ebenso 
wenig auskartiert wie das „Freitag-
zelt“. Doch Vorsicht! Der Freitag war 
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mit umgeklappter Anschlußsstelle
stattdessen mit Halbanschluß
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Das Ballonglühen ist immer ein 
besonders reizvolles Schauspiel.
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Schüler, Lehrer und Eltern der Heinrich 
Zille Mittelschule Radeburg laden 
alle interessierten Grundschüler und 
deren Eltern am Donnerstag, dem 5. 
Februar 2009 zwischen 17:00 Uhr 
und 20:00 Uhr zum Tag der offenen 
Tür in die Schulstraße 4 in Radenburg 
ein. Wir wollen Euch und Ihnen zeigen, 
wie Lernen an unserer Mittelschule 
richtig Spaß macht und trotzdem 
ernsthaft betrieben wird. Lernt unsere 
modernen Unterrichtformen kennen, 
was man bei uns so auch nach dem 
Unterricht machen kann und wie wir 
allen Schülern helfen, einen guten 
Abschluss zu erreichen. Unsere Partner 
aus den Berufsschulzentren werden 
vor Ort sein. Berufsorientierung ist ein 
wichtiger Schwerpunkt unserer Arbeit 

Heinrich-Zille-Mittelschule Radeburg

Herzlich Willkommen zum  
Tag der offenen Tür 

in der Zille Mittelschule Radeburg
bereits ab Klasse 5. Im Mittelpunkt 
unserer diesjährigen Präsentation 
stehen unsere aktuellen Neigungs-
kurse. Ihr könnt sehr gespannt sein mal 
in einige Kurse rein zu schauen z.B. die 
Schülerfirma, „ Meister Hämmerlein“, 
die „Gemäldegalerie“ oder der Fran-
zösischkurs. Es gibt noch eine Menge 
anderer Kurse, Jeder findet etwas nach 
seinen Interessen und Neigungen.
Informiert Euch auch im Internet, oder 
ruft einfach für individuelle Termine 
bei uns an. Eure Eltern können das 
natürlich ebenfalls tun.

www.radeburg.de\zilleschule   
Tel.: 035208 33427

Volker Gerlach

Dann ist auch die Haupteinkaufszeit. 
Dann fließt der Hauptverkehr wie 
gewohnt über die bisherige Anschluß-
stelle „händlerfreundlich“ durch die 
Stadt.
Dann wären statt der bisher zu erwar-
tenden 9100 Fahrzeuge nur noch 
6600 in der Stadt. Kein Verlust für 
die Geschäfte, denn die in den Mor-
genstunden fehlenden wären eh nur 
„Durchfahrer“. Auf der Umgehungs-
straße wären dann statt bisher nur 
4.100 Fahrzeuge 6300 zu zählen 
– auf der Westumfahrung immerhin 
fast doppelt so viele, wie ohne diese 
Lösung.

Statt des Vorschlages vom Autobahn-
amt (in der Karte rot eingezeichnet), 
würde der Vorschlag eines Halb-
anschlusses in Größenordnungen 
Steuergelder sparen. „Ich weiß zwar, 
daß das verschiedene Töpfe sind,“ 
erklärt Michael Ufert, „aber aus Sicht 
des Steuerzahlers wäre das so, daß 
man allein schon von dem gegenüber 
der ersten Variante eingesparten Geld 
die restliche Umgehungsstraße bauen 
könnte.“
Was in den Planspielen nie genannt 
wird: bei den meisten Fahrzeugen, 
die jetzt schon die Umgehungsstraße 
nutzen (müssen), handelt es sich um 
Lkw. Derzeit etwa 3000 pro Tag. Was 
die   Westumfahrung bringen würde, 
sind vor allem 3000 Gefahren pro Tag 
weniger, die es derzeit beim Kreu-
zungsverkehr mit den Schulkindern 
an der Ampel Meißner Straße gibt 
und – nimmt man nur die Hälfte, die 
talwärts fährt – 1500 Gefahren weniger 
bei der Nutzung der „Serpentine“. Das 
Unglück von Herborn 1987 scheint 
vergessen. In der „Ausrollzone“ ist 
außer der Ampel auch noch der Bus-
bahnhof.
Bergan sind es die Abgase der anfah-
renden Lkw, vor allem aber auch der 
Lärm, den die Bewohner An der Hohle 
doppelt ertragen müssen, weil die 
Schallschutzwand zum Meißner Berg 
hin, den Schall in ihre Richtung reflek-
tiert. Eigentlich untragbare Zustände, 
aber der Mensch ist bekanntlich ein 
Gewohnheitstier.

K. Kroemke

Links zu Beiträgen über das Thema 
„Umgehungsstraße für eine attraktive 
Innenstadt“ und zur Katastrophe von 
Herborn finden Sie auf 
www.radeburg.de im Bereich 
„Aktuelles“.

Links: (Klicken Sie diesen Beitrag auf 
Radeburg.de an) 
Umgehungsstraße für eine attraktive 
Innenstadt
http://www.google.de/search?hl=de&c
lient=firefox-a&rls=org.mozilla%3Ad
e%3Aofficial&hs=BMl&q=Umgehun
gsstra%C3%9Fe+%22attraktive+Inne
nstadt%22&btnG=Suche&meta=

Katastrophe von Herborn
h t t p : / / d e . w i k i p e d i a . o rg / w i k i /
Gro%C3%9Fbrand_von_Herborn
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Neue Lösungsansätze für Umgehungsstraße

1. Woche
Montag, 09.02.09 geschlossen 
Dienstag, 10.02.09 Spieletag mit Kickerturnier im Zillebunker
Mittwoch, 11.02.09 Kochtag im Zillebunker
Donnerstag, 12.02.09 Kreativtag mit Filzen im Zillebunker
Freitag, 13.02.09 Kinobesuch und Shoppen in Dresden
2. Woche
Montag, 16.02.09 Tischtennisturnier und Film-Abend
Dienstag, 17.02.09 Schlittschuhlaufen in Dresden
Mittwoch, 18.02.09 Karaoke im Zillebunker
Donnerstag, 19.02.09 Badetag in Dresden
Freitag, 20.02.09 Pizzabacken im Zillebunker
Nähere Informationen zu den Angeboten (Anmeldeformular, Uhrzeit, Preis, 
etc.) erfahrt ihr direkt im „Zillebunker“ bei Nicole Fischer, Schulstraße 2b, 
01471 Radeburg; Tel.: 035208 / 29637.
Wir freuen uns auf Euch! • Änderungen vorbehalten!
Ausflüge finden nur bei ausreichender Teilnehmerzahl statt!

Winterferienprogramm des ZILLEBUNKERS Radeburg

Der 2. Neujahrsempfang des Gewerbe-
vereins Radeburg e. V. am 05. Januar 
2009 im Kulturbahnhof Radeburg 
erfreute sich auch in diesem Jahr guten 
Zuspruchs.
Der Vorsitzende des Gewerbevereins, 
Herr Dingler, konnte neben Vereins-
mitgliedern zahlreiche Gäste aus Poli-
tik, Verwaltung, Wirtschaft, Banken 
und aus freien Berufen begrüßen. 
Dem Gewerbeverein gaben die Ehre: 
Staatsminister a. D. und MdL Dr. 
Matthias Rössler, Regierungspräsident 
Dr. Henry Hasenpflug, Landrat Arndt 
Steinbach, Bürgermeister Dieter Jesse, 
zahlreiche Stadträte der Stadt Rade-
burg, örtliche Vorsitzende der Parteien, 
Vertreter der in Radeburg ansässigen 
Industrie, des Handels, des Gewerbes 
und der freien Berufe, Vertreter der 
Behörden und Schulen, Vorstandsmit-
glieder und Vertreter der in Radeburg 
ansässigen Geldinstitute, den Vorsit-
zenden des Kultur- und Heimatvereins 
sowie Vertreter der Presse.
In seiner kurzen Ansprache blickte 
der Vorsitzende des Gewerbevereins 
zunächst auf das vergangene Jahr 
zurück. Für den Gewerbeverein war 
das Jahr 2008 ein Jahr besonderer 
Herausforderungen. Es musste nicht 
nur der Aufbau des Vereins fortgeführt 
werden. Mit der Sperrung der Großen-
hainer Straße war der Verein gefordert, 
Maßnahmen zu entwickeln, die geeig-
net waren, die wirtschaftlichen Folgen 
der Straßensperrung für die innerstäd-
tischen Händler abzufedern. Hierzu 
wurde ein Gewinnspiel entwickelt, 
welches die Kunden während der Stra-
ßensperrung in die Innenstadt ziehen 
sollte. Die eigens konzipierte Website 
www.schaubaustelle.de berichtete 
über das aktuelle Baugeschehen.
Neben den bewährten Veranstaltungen 
Vogelscheuchenfest und Weihnachts-
markt wurden zwei neue Veranstal-
tungen in das Jahresprogramm des 
Gewerbevereins aufgenommen. Bei 
einem Zukunftsforum wurden mit 
Politikern aktuelle Fragen der Regio-
nalpolitik diskutiert. Eine Ausbil-
dungsmesse im Herbst führte regionale 
Unternehmungen und künftige Aus-
zubildende zusammen. Die Website 
www.r-au-m.de begleitete die Messe 
und wird auch zukünftige Messen 
begleiten.
Eine Vortragsveranstaltung über Tou-
rismusmarketing und die Einweihung 
des I-Punktes des Gewerbevereins 
im Deutschen Haus rundeten die 
Bilanz ab.
Der Vorsitzende des Gewerbevereins 
ging dann auf die wichtigsten Vorhaben 
im Jahr 2009 ein. Der Gewerbeverein 
Radeburg wird sich bemühen, auf dem 
bisherigen Niveau weiter zu arbeiten.
Das Vogelscheuchenfest und der bis 
zum Kirchplatz erweiterter Heinrich 
-Zille-Weihnachtsmarkt werden wie 
bisher stattfinden. Die Ausbildungs-

messe 2009 wird in diesem Jahr am 18. 
und 19. September unter dem bewähr-
ten Motto „Ausbildung hier“ und 
damit eine Woche vor der Veranstal-
tung der IHK in Dresden durchgeführt. 
Wir werden die Ausbildungsmesse um 
einige zusätzliche Stände ergänzen 
und vor allem Zukunftsberufe durch 
Vorträge vorstellen. Der sich in der 
Umgestaltung befindende 2 Kultur-
bahnhof bietet hierzu die Möglichkei-
ten. In diesem Monat werden wir die 
Firmen einladen.
Das „Zukunftsforum Radeburg“ wird 
auch in diesem Jahr fortgesetzt. Der 
Gewerbeverein freut sich besonders 
auf den Vortrag von und die Diskussion 
mit Bundesminister Dr. Thomas de 
Maiziére, der am 13. März hier im Kul-
turbahnhof Gast des Gewerbevereins 
sein wird. Bundesminister de Maiziére 
ist Leiter des Bundeskanzleramtes. Er ist 
damit „Rechte Hand“ der Bundeskanzle-
rin und kann quasi aus der „Werkstatt“ 
der Bundeskanzlerin berichten. Ange-
sichts der wirtschaftlichen Entwicklung, 
der Krise auf den Finanzmärkten ein 
hochaktueller Gast, den der Gewerbe-
verein über Links auf der Website des 
Gewerbevereins www.gewerbeverein-
radeburg.de vorgestellt hat.
Der Vorsitzende führte in seinem Aus-
blick aus, dass man am Anfang eines 
Jahres stünde, in dem wichtige Wei-
chenstellungen mit Bedacht erfolgen 
müssen. Es gäbe deutliche Hinweise, 
dass die ersten Auswirkungen der 
Rezession auch in Radeburg ange-
kommen seien. Der Gewerbeverein 
appelliert daher eindringlich - an die 
Kreditinstitute, die mittelständische 
Wirtschaft mit den notwendigen Kre-
diten zu versorgen und das im Großen 
ramponierte Vertrauen in die Finan-
zinstitute nicht auch noch im Kleinen 
zu belasten und - an alle politischen 
Verantwortlichen, die Maßnahmen 
zu befürworten, die der Kaufkraft der 
Bürger zugute kommen und nicht das 
Versagen von Managern auch noch im 
Nachgang belohnen.
Der Gewerbeverein appelliert an die 
Stadt Radeburg, trotz der Anstren-
gungen des vergangenen Jahres die 
Chance von Sonderinvestitionen auf 
dem Infrastruktursektor zu ergreifen, 
die Modernisierung der Innenstadt vor-
anzutreiben, das Straßenbauprogramm 
fortzusetzen und alle Möglichkeiten 
auszuschöpfen, die Kommunikation zu 
verbessern. Der Gewerbeverein sagte 
Unterstützung nach besten Kräften zu.
Der Vorsitzende dankte allen Anwe-
senden für ihr Erscheinen, wünschte 
Ihnen ein gesundes und erfolgreiches 
neues Jahr und im Sinne des Ver-
einsmottos „Brücken schlagen“ gute 
Gespräche. Die vorbildliche Organisa-
tion des Abends durch Frank Mietzsch 
und die beschwingte Musik eines Trios 
luden hierzu besonders ein.

Manja Zimmermann

Gewerbeverein Radeburg e. V. 

Neujahrsempfang des Gewerbevereins 
Radeburg e. V. am 05. Januar 2009

Landjugend Sachsen

Vom 15. bis 20. Februar 2009 veran-
staltet die Sächsische Landjugend e.V. 
in Kooperation mit der LAG Mädchen 
und junge Frauen in Sachsen e.V. 
in Rosenthal (Sächsische Schweiz) 
erneut ihr erfolgreiches Girlscamp 
mit WenDo. WenDo ist eine Form der 
geistigen und körperlichen Selbst-
verteidigung, die ausschließlich von 
Frauen an Mädchen weitergegeben 
wird. Hier können die Teilnehmerin-
nen ihre eigenen Möglichkeiten zur 
Selbstbehauptung ausprobieren sowie 
Verteidigungstechniken erlernen. Mit 
verschiedenen Übungen und Methoden 
wird hier die eigene Schlagfertigkeit, 
Stärke und Entschiedenheit trainiert 

Girlscamp mit WenDo in Winterferien
sowie die eigene Wahrnehmung und 
der Umgang mit Angst und Wut 
geschult. Neben dem WenDo finden im 
Atelier Gesprächsrunden über Liebe, 
Sexualität und Gefühle statt. Im Mit-
telpunkt stehen dabei die Themen, die 
den Teilnehmerinnen unter den Nägeln 
brennen. Natürlich bleibt auch noch 
etwas Freizeit zum Reden, Klönen und 
Entdecken der Umgebung. Teilnehmen 
können interessierten Mädchen im 
Alter zwischen 13 und 16 Jahren.
Die Teilnahme am Girlscamp kostet 
lediglich 69,00 €, da das Camp durch 
das Bundesministerium für Familie, 
Frauen, Senioren und Jugend finanziell 
unterstützt wird.

Anmeldungen richten Sie bitte bis 
30.01.2009 an: 
Sächsische Landjugend e.V., 
Bautzner Str. 41 (HH), 
01099 Dresden, 
Tel.: 0351-4715266 oder per 
E-Mail: sylvia.dammmueller@landju-
gend-sachsen.de

Radeburger Volkskarneval

RCC heute: Für den edelsten Schatz 
gibt es noch Karten!

Fortsetzung von Seite  1

ja im letzten Jahr dann auch ausver-
kauft. Also es könnte genauso eng 
werden wie im „Sonnabendzelt“. 
Den wahren Schatz gibt es aber heute, 
am 17. 1., im Hirsch zu heben: den 
Rock beim Rockfasching. Das ist 
eben das närrische, daß man auch 
beim Rockfasching nicht genau weiß, 
warum er so heißt. Es besteht kein 
Rock-Zwang, weder kleidiatorisch 
noch musikalisch.
„Die zum Rockfasching gehen, 
kommen nicht wegen der Röcke, son-
dern wegen des Rocks,“ lassen Insider 
wissen. Vielleicht aber auch nicht. 
Rock und Rock gesellt sich gern.
„Vollkommen aus dem Häuschen 

waren die Gäste“, schreibt Nicole 
Buchmann im Internet, „als sich die 
‚Four Roses’ durch verschiedene 
Genres spielten. Laut und kraftvoll, 
dazu sauber und voller Leben brachten 
die Musiker mit den wilden Mähnen 
Stücke wie ‚Nothing else matters’ von 
Metallica oder ‚With or without you’ 
von U 2 auf die Bühne, die vom Publi-
kum lautstark mitgesungen wurden.“
Alle, die die Gruppe schon erlebt 
haben, schwärmen, wie Flecke Citys 
„Am Fenster“ statt auf der Geige kon-
genial auf der e-Gitarre zelebriert. 
„Das nächste mal bringe ich noch 
Zähne mit,“ schwärmte jemand nach 
dem Rockfasching letzte Saison. Viel-
leicht hat er auch gesagt: Zehne mit. 
Das war nicht so genau zu verstehen. 
Wir können ihm nur empfehlen: machs 
doch, Hauptsache sie sind scharf!
Restkarten gibts an der Abendkasse.

Euer RCC 

Und die Vollendung der Umgehung 
durch die Röderaue bis zur Königs-
brücker würde noch mal 1000 Fahr-
zeuge weniger in die Innenstadt 
bringen...
Doch die Rechnung wurde ohne den 
Naturschutz gemacht. Wegen eines 
Vogelschutzgebietes auf der östlichen 
Autobahnseite wäre der Eingriff aus 
naturschutzfachlichen Gründen nicht 
genehmigungsfähig.

Nun wurde die Idee geboren, den 
derzeitigen Autobahnanschluß nach 
Süden umzuklappen, so daß der Ver-
kehr von und zur Autobahn über die 
„Gewerbegebietsbrücke“ führt. Aber 
um dieselben Effekte zu erzielen, wie 
bei der Einrichtung einer Anschluß-
stelle Süd, soll der Verkehr diagonal 
das Gewerbegebiet durchschneiden 
und damit viel in die Erschließung des 
Gebiets investiertes Geld vernichten. 
An der jetzigen Einmündung der 
Gewerbestraße in die Dresdner Straße 
würde ein zusätzlicher Knotenpunkt 
entstehen – alles nicht wirklich über-
zeugend. 

Warum geht es mit der Umgehungs-
straße einfach nicht weiter?

2. Es fehlt ein 
klares Bekenntnis

Regelmäßig kommen bei der Diskus-
sion über den Weiterbau der Umge-
hungsstraße die Bedenken, ob eine 
funktionierende Umgehungsstraße 
nicht vielleicht schädlich für die ein-
heimischen Geschäfte sei. Nicht nur 
die Geschäfte in der Innenstadt – ganz 
besonders betroffen wären auch Lidl 
– jetzt 350 m von der Autobahn ent-
fernt, dann bis zur Anschlußstelle über 
2 km – aber auch REWE, Aldi, Plus 
usw. Sie lägen nicht mehr an der viel 
befahrenen Hauptverkehrsachse.
Im Stau kauft keiner ein. Richtig. Jetzt 
sind die Lkw raus aus der Stadt. Gut. 
Aber wir wollen doch die Pkw mög-
lichst nah am Geschäft, damit die hier 
einkaufen, oder etwa doch nicht?
Man könnte hier Studien über die 
Effekte von Umgehungsstraßen für 
die örtliche Einkaufskultur anführen. 
Das braucht man aber vielleicht gar 
nicht. Die SPD-Fraktion machte sich 
weiter Gedanken zu dem Thema und 
kam dabei auf die Idee, daß sich Natur-
schutz, Geschäfte und Anschlußstelle 
vielleicht sogar miteinander versöhnen 
lassen.
„Wie wäre es,“ so die Überlegung, 
„wenn die Anschlußstelle Radeburg-
Süd nur eine Halbanschlußstelle wäre 
– nämlich auf der Gewerbegebiets-
seite. Dann würde das Vogelschutz-
gebiet nicht beeinträchtigt und es gäbe 
noch zwei Effekte: in der morgendli-
chen Hauptverkehrszeit (7 bis 9 Uhr) 
fließt der Hauptverkehr aus Richtung 
Großenhain in Richtung Dresden. 
Genau dieser Verkehrsstrom wird 
bedient. In dieser Zeit ist besonders 
der bisher mit dem Verkehrsstrom 
kreuzende Schülerverkehr gefährdet. 
Das würde eine wichtige Entlastung 
bringen.
Die meisten Geschäfte sind in der 
Zeit noch geschlossen, so daß dies 
den Geschäften keinen Verlust an 
Verkehrsfrequenz bringt.“

In der Hauptverkehrszeit am Nachmit-
tag (16 bis 19 Uhr) fließt der Verkehr 
von Dresden nach Großenhain zurück. 

Anzeigenschluss für den 
nächsten 

Radeburger Anzeiger ist der 
06.02.2009.

Tel. 03 52 08 / 8 08 10
Fax 03 52 08 / 8 08 11

www.kroemke.com

Frau Glaß organisierte mit dem Neigungskurs „Gemäldegalerie“ eine Kunst-
ausstellung in der Zille-Schule.

Einem Teil der Ausgabe 
liegen Einleger der Firma 

Kahle bei.
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RadeburgRadeburg
Informationen und Bekanntmachungen der Stadt Radeburg

mit den Ortsteilen Bärnsdorf, Bärwalde, Berbisdorf, Großdittmannsdorf und Kurort Volkersdorf
amtliche Mitteilungen des Stadtrates und der Stadtverwaltung Radeburg

Stadtverwaltung Radeburg - Bauamt                         

Information vom Bauamt zu Verkehrsbehinderungen

Stadt Radeburg - Bürgermeister                  

Mitteilung der Einwohnermeldestelle Radeburg

Stadtverwaltung Radeburg                     

Beschlüsse des Stadtrates
zur 54. Beratung  am 18. Dezember 2008 
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Motorrad Worlitzsch
Bärwalder Str. 30 · 01471 Radeburg
Tel. 035208/80433 
www.worli.de

Jetzt 100% STIHL
zum Preis für
                   239E

Suche ab April 2009
junge, dynamische, flexibel einsetzbare

Frisörin mit Berufserfahrung
für den ländlichen Raum im Norden Dresdens.

Kundenstamm vorhanden.
Bei Interesse können Sie sich ab 20 Uhr

unter der Tel.-Nr. 0160 /92178352 melden.

Ab 1.4.2009 teilmöblierte
1-Raum-Dachgeschoßwohnung 

in Berbisdorf zu vermieten.
Dusche, WC, Teppichboden, 

Küche gefliest incl. Singleküche, 
Einbauschrank mit viel Stauraum.

Kontakt: 03 52 07/8 14 83, 
0172/1 31 31 01

gunarkotte@vodafone.de

Suche Einfamilienhaus
zur Miete oder Kauf  in 

Radeburg und Umgebung 
Bitte unter 

0174 / 3 40 25 89 melden.

In öffentlicher Sitzung

Beschluss Nr. 01 – 54./4.
Ergänzung der Tagesordnung gemäß 
Tischvorlage zur Überplanmäßi-
gen Ausgabe auf der Haushalts-
stelle 4644.9408 für die Maßnahme 
„Umbau/Erweiterung Kindertages-
stätte Volkersdorf“ als TOP 9.

Beschluss Nr. 02 – 54./4.
Ersatzneubau Grundschule in Rade-
burg – Vergabe Los 9 
- Innentüren - an Bauelemente & 
Montagebau Firma Schneider

Beschluss Nr. 03 – 54./4.
Ersatzneubau Grundschule in Rade-
burg – Vergabe Los 10 - Estrich, 
Fliesen, Bodenbelag - an die Firma 

Tittmann-Fußböden-Sprotta GmbH

Beschluss Nr. 04 – 54./4.
Feststellung der Jahresrechnung 
2007 für die Stadt Radeburg

Beschluss Nr. 05 – 54./4.
Überplanmäßige Ausgabe auf der 
Haushaltstelle 4644.9408 für die 
Maßnahme „Umbau/Erweiterung 
Kindertagesstätte Volkersdorf“

Der vollständige Wortlaut der gefass-
ten Beschlüsse in öffentlicher Sit-
zung kann im Sekretariat des Bürger-
meisters, Rathaus, zu den üblichen 
Öffnungszeiten eingesehen werden.

gez. Jesse
Bürgermeister

Radeburg – Bahnhofstraße, 
Ersatzneubau Brücke über die 
Promnitz bis Frühjahr 2009

Der Fahrzeugverkehr wird oberstrom 
über eine Behelfsquerung geführt, 
der Fußgängerverkehr wird ober-
strom und unterstrom über Behelfs-
querung bzw. Behelfsbrücken neben 
dem alten Brückenbauwerk geführt. 
Die Alte Poststraße bleibt während 
der gesamten Bauzeit Sackgasse, 
ebenso die Bahnhofstraße auf der 
Stadtseite.
Die Zufahrt zum Getränkemarkt 
ist frei.

Bau Schmutzwasserkanal in Groß-
dittmannsdorf Ortsteil Boden

Rödertalweg
Während der Kanalverlege- und 
Wiederherstellungsarbeiten ist der 
Rödertalweg voll gesperrt. Ein 

Einfahren ist nur bis Baustelle in 
ausgewiesener Richtung möglich.
Achtung: Keine Wendemöglich-
keit!
Vor den bekannt gemachten Entsor-
gungstagen wenden Sie sich betreffs 
der Stellplätze für Tonnen und gelbe 
Säcke bitte direkt an die Baufirma. 

Bodener Straße (einschließlich 
Jagdweg, Waldstraße, Glasstraße, 
Rödertalweg)
Die Kanalverlegearbeiten beginnen 
Höhe Haus Nr. 9 und werden Rich-
tung Rödertalweg geführt. Zwischen 
Holzbrücke und Rödertalweg wird 
unter Vollsperrung jeweils von 9.00 
bis 15.00 Uhr gearbeitet. Davor und 
danach ist das Ein- und Ausfahren 
ins Gesamtgebiet möglich. Die 
Rettungszufahrten sind gewährlei-
stet. Der Müllentsorger wird über 
die Arbeitszeiten der Baufirma 
informiert.

Gemäß § 33 Abs. 1 Sächsisches 
Meldegesetz in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 04. Juli 2006 
(SächsGVBl. S. 388) darf die Mel-
debehörde Parteien, Wählergruppen 
und anderen Trägern von Wahlvor-
schlägen im Zusammenhang mit der 
bevorstehenden Landtagswahl am 
30.08.2009 und der Bundestagswahl 
am 27.09.2009 Gruppenauskünfte 
aus dem Melderegister erteilen.

Dabei erstreckt sich die Auskunft 
auf die Übermittlung nachfolgender 
Daten  einzelner bestimmter Bürger:
- Familiennamen
- Vornamen
- Doktorgrad und
- Anschriften.

Daten von Wahlberechtigten werden 
im öffentlichen Interesse übermittelt 
und unterliegen der strengen Zweck-
bindung.

Bürger der Stadt Radeburg, die 
eine Weitergabe ihrer Daten nicht 
wünschen, haben das Recht, dem zu 
widersprechen.

Der Widerspruch ist der Einwoh-
nermeldestelle, Heinrich-Zille- 
Str. 6, in 01471 Radeburg persönlich 
oder schriftlich bis zum 27.02.2009 
mitzuteilen.

J e s s e 
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung zu Gruppenauskünften an Parteien und 
Wählergruppen zur Landtagswahl am 30. August 2009 

und zur Bundestagswahl am 27. September 2009

Stadtverwaltung Radeburg 
- Ordnungsabteilung                         

Erfüllung der Anliegerpflichten 
Winterdienst –

Freilegung der Straßenrinnen 
und Straßenwassereinläufe

Die extrem widrigen Wetterver-
hältnisse seit Jahresbeginn lassen 
erwarten, dass ohne die Freilegung 
der Straßenrinnen und Straßen-
wassereinläufe sich bei Tauwet-
ter Schmelzwasserlaken bilden 
können, welche dann bei Frost 
rasch zu Spiegeleis mit erhebli-
chem Unfallrisiko werden und 
Straßenschäden verursachen.

Wir bitten an dieser Stelle alle mit 
den Anliegerpflichten Betrauten 
darum, entsprechend der Reini-
gungssatzung der Stadt Radeburg, 
§ 5 Punkt 2. bei eintretendem 
Tauwetter die Straßenrinnen und 
Straßenwassereinläufe so frei zu 
legen, dass anfallendes Schmelz-
wasser abfließen kann.   

Die Bürgerinnen und Bürger, insbe-
sondere die Grundstückseigentümer 
und Erbbauberechtigten oder ihre 
gesetzlichen Vertreter und Bevoll-
mächtigten im Verfahrensgebiet der 
Ländlichen Neuordnung S 81 – OU 
Boxdorf, Reichenberg, Friedewald 
werden hiermit recht herzlich einge-
laden zu einer öffentlichen Teilneh-
merversammlung
Versammlungsort: Alter Gasthof Box-
dorf, Bebelplatz 24

Versammlungszeit: Mittwoch, den  
11. Februar 2009 um 18.30 Uhr
Tagesordnung: 
1. Auswirkungen der Verwaltungs- 
 reform
2. Bericht des Vorstandes
3. Vorstellung und Erläuterung der  
 Ergebnisse der Wertermittlung
4. Allgemeine Aussprache, Fragen 
 und Diskussion

Portsch, Vorstandsvorsitzende

Bekanntmachung und Einladung
Teilnehmergemeinschaft der Ländlichen Neuordnung

Gedenktag für die Opfer des Nationalsozialismus
Die Ehrung durch die Stadt Radeburg findet 

am 27.01.2009 um 10 Uhr 
im Zille-Hain mit einer Kranzniederlegung statt.

Radeburg

Stadtverwaltung Radeburg                     

Festsetzung der Grundsteuer für das 
Kalenderjahr 2009 durch öffentliche 
Bekanntmachung
Diese Festsetzung durch öffentliche 
Bekanntmachung betrifft alle Grund-
steuerpflichtigen, die
im Kalenderjahr 2009 die gleiche 
Grundsteuer wie im Vorjahr zu ent-
richten haben. Für sie wird
die Grundsteuer für das Kalenderjahr 
2009, aufgrund der Vorschriften 
aus § 27 Abs. 3 des Grundsteuer-
gesetzes vom 07.08.1973 (BGBl. I 
S.965), zuletzt geändert  durch das 
Steuer- Euroglättungsgesetz vom 
19.12.2000 (BGBl. I S. 1790) i. V. 
m. § 7 Abs. 3 des Sächsischen Kom-
munalabgabengesetzes (SächsKAG) 
in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 26.08.2004 (SächsGVBl. S. 
418) zuletzt geändert durch Artikel 
9  des Gesetzes vom 14.07.2005 
(SächsGVBl. S. 167, 176) durch 
diese öffentliche Bekanntmachung 
mit dem zuletzt für das Kalen-
derjahr 2008 veranlagten Betrag 
festgesetzt.
Diese Steuerfestsetzung hat mit dem 
Tag der öffentlichen Bekanntma-
chung die gleiche Rechts-wirkung 
, wie wenn ihnen an diesem Tag ein 
schriftlicher Steuerbescheid zuge-
gangen wäre.

Achtung: An alle  Abgabepflichtigen der Stadt Radeburg

Die Grundsteuerhebesätze  
betragen: 
a)  für die land- und forstwirtschaft- 
 lichen Betriebe-
 Grundsteuer A- 300 v.H.
b)  für die Grundstücke - 
 Grundsteuer B - 370 v.H.
der Steuermeßbeträge.

Soweit Änderungen in den Besteue-
rungsunterlagen oder durch Eigen-
tumswechsel eintreten, wird hierüber 
ein entsprechender Grundsteuerbe-
scheid erteilt.

Zahlungsaufforderung:
Die Steuerpflichtigen, die keine 
Ermächtigung zur Abbuchung der 
Grundsteuer erteilt haben, werden 
gebeten, die Grundsteuer 2009 - 
wie im zuletzt ergangenen Bescheid 
festgesetzt - zu entrichten.

Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann inner-
halb eines Monats nach Bekanntgabe 
Widerspruch erhoben werden. Der 
Widerspruch ist schriftlich oder zur 
Niederschrift innerhalb dieser Frist 
bei der Stadt Radeburg, 
Heinrich- Zille- Straße 6, 
01471 Radeburg, 
einzulegen. 

Bitte beachten Sie:
Durch die Einlegung eines Rechts-
behelfs wird die Wirksamkeit eines 
Bescheides nicht gehemmt und die 
Zahlungsfrist nicht aufgehoben.
Geben Sie bitte bei Überweisung der 
Grundsteuern das Aktenzeichen an! 

An alle Hundebesitzer
Die Hundesteuer ist auch in diesem  
Jahr am 1. Juli für das ganze Jahr 
fällig.
2009 werden keine Hundesteuerbe-
scheide verschickt.

Achtung
Wer in der Stadt Radeburg einen über 
3 Monate alten Hund  hält, hat das 
innerhalb von zwei Wochen nach 
Beginn des Haltens oder nach dem 
der Hund das besteuerbare Alter 
erreicht hat, unter Angabe der Rasse 
und des Alters, der Stadtverwaltung  
Radeburg anzuzeigen.
Endet die Hundehaltung, so ist 
dies ebenfalls innerhalb  von zwei 
Wochen der Stadtverwaltung  mit-
zuteilen.      

Radeburg, den 06.01.2009

gez. Jesse
Bürgermeister

Jugendfreizeitverein e.V.

... u. a . in der Mikroelektronik, 
Metallindustrie, Chemie, Biologie,  
Umwelttechnik zum kennen lernen 
des künftigen Ausbildungsberufs bzw. 
zur Erhöhung der Chancen auf einen 
Ausbildungsberuf.

Im Jugendfreizeitverein e.V. können 
sich geeignete Schüler/innen für 
Praktikumsplätze in nachstehenden 
Berufen: Mechatroniker, Mikrotech-
nologe, sowie für weitere Berufe, siehe 
Homepage, bewerben.

Seit dem Jahre 2007 erhielten im 
Rahmen dieser Praktika 70 % der 
teilnehmenden Schüler/innen einen 
Ausbildungsplatz. Ein Teil der Schüler 
erkannte dabei, dass dies nicht der 
Traumberuf ist.

Praktika für Schüler/innen
in den Februarferien...

Informationen sind unter: 
www.jfv-radeburg.ag.vu 
zu finden bzw. über den Ansprechpart-
ner Herrn Besser. 

Tel.: 035208-349780  
früh von 7.30 bis 8.00 Uhr, 
mittwochs 15.00 bis 18.00 Uhr, 
abends ab 20. 30 Uhr 
bzw. 0174 – 9999541

Leserzuschrift

Erholsamer Aufenthalt in Klinik
Im November 08 wurde mir im Kli-
nikum Dresden-Friedrichstadt ein 
implantierbarer Cardioverter Defibril-
lator (Herzschrittmacher) eingesetzt.  
Auf Anraten der Dresdner Ärzte wurde 
die AOK Dresden um eine Kur ersucht, 
was seitens der AOK auch genehmigt 
wurde.
Vom 9.-30.12.08 wurde ich in die 
Geriatrische Klinik in Radeburg 
eingewiesen. Ob Schwestern oder 
Pfleger, Ergo- oder Physiotherapeu-
ten, alle gaben ihr Bestes. Bei deren 
Durchführung der pflegerischen bzw. 
gesundheitsaufbauenden Maßnahmen 
hatte man den Eindruck, dass viele 
Beschäftigte  dieser Bereiche ihre 
Aufgaben nicht als Beruf sondern als 
Berufung betrachteten. 
Die Versorgung durch die Küche war 
für uns Patienten äußerst zufrieden 
stellend. Drei Wochen abwechs-
lungsreiche Kost und dabei sehr 
wohlschmeckend. Und auch die 
Raumpflegerinnen sorgten dafür, dass 
wir uns in unseren Räumen wohlfühlen 
konnten.
Die Ärzte waren sehr einfühlsam, 
freundlich und standen mit guten 
gesundheitsfördernden Maßnahmen 
jederzeit zur Verfügung.
Die Caféteria könnte ein breiteres Sor-
timentsangebot unterbreiten. Auch die 
Preise könnten etwas niedriger sein.
Alles in allem habe ich mich in den 3 
Wochen hier in der Klinik wohlgefühlt 
und würde jederzeit wieder buchen, 
wenn die Kosten für „Otto Normal-
verbraucher“ niedriger wären.

Günter Scharf
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Kostenfreie Rentenberatung der 
Deutschen Rentenversicherung Bund

Sprechstunde in Radeburg:
Am Dienstag, 12.02.2009 von 

14-16 Uhr in der Stadtverwaltung, 
01471 Radeburg, Heinrich-Zille-Str.11,

Rentenberater Anton Kursawe, 
Großenhainer Str. 136 · 01662 Meißen

Rentenberatung

Schuldnerberatung
am Freitag, den 23. Januar 

von 9.00-12.00 Uhr; Bürgerbüro
Erdgeschoß Stadtverwaltung - Bauamt

Die Fachgruppe Ornithologie Großdittmannsdorf lädt alle interessierten Bür-
gerinnen und Bürger zu einem Farblichtbildervortrag „Die Rocky Mountains 
– von Kanada in die USA“ mit Dr. W.Kürner am 13.02.2009 um 19 Uhr in den 
Versammlungsraum im Gemeindehaus Großdittmannsdorf recht herzlich ein.

Großdittmannsdorf
Fachgruppe Ornithologie Großdittmannsdorf

Großdittmannsdorf

„Der Natur verpflichtet“ – mit diesem 
Titel erschien kürzlich ein Sonderheft, 
herausgegeben von Matthias Schrack, 
Leiter der NABU-Fachgruppe Orni-
thologie Großdittmannsdorf, in 
Zusammenarbeit mit dem Museum 
der Westlausitz. Es dokumentiert in 
eindrucksvoller Weise die neuesten 
Erkenntnisse der in der Moritzburger 
Kleinkuppenlandschaft sowie in der 
Radeburger und Laußnitzer Heide 
geleisteten Forschungs- und Natur-
schutzarbeit. Diese Landschaften sind 
bereits seit 1975 Wirkungsstätte der 
NABU-Fachgruppe. Ihre unermüdli-
che Dokumentation der Schutzgüter 
seit mehr als 30 Jahren hat dazu 
beigetragen, dass besonders wertvolle 
Landschaftsteile unter besonderem 
Schutz stehen.
Das 180-seitige und reich bebilderte 
Heft enthält zahlreiche Beiträge von 
Mitgliedern der Fachgruppe sowie ein 
Vorwort des Landschaftsforschers Dr. 
Olaf Bastian. Zunächst wird auf das 
zehnjährige gemeinsame Ringen zum 
Erhalt des Buckenberges Volkersdorf 
im Herzen der Moritzburger Kleinkup-
penlandschaft zurückgeblickt und auf 

Neues Sonderheft des Museums 
der Westlausitz erschienen

aktuelle Entwicklungen der Vogelwelt 
im LSG und gleichnamigen Europä-
ischen Vogelschutzgebiet „Moritzbur-
ger Kleinkuppenlandschaft“ verwie-
sen. Dem Vorkommen von Weißstorch, 
Ortolan (Gartenammer) und Neuntöter 
sind eigene Beiträge gewidmet. Außer-
dem werden das Flächenhafte Natur-
denkmal „Salweidenfeuchtgebiet“ bei 
Marsdorf-Medingen und die Sohlwie-
sen bei Großdittmannsdorf vorgestellt. 
Schließlich beschäftigen sich zwei 
Beiträge mit der Libellenfauna und 
der biogeographischen Bedeutung der 
Moorlebensräume im Fauna-Flora-
Habitat-Gebiet „Moorwaldgebiet 
Großdittmannsdorf“. 

Nach der Lektüre des Heftes kann der 
Leser erneut erkennen, welche Vielfalt 
und welchen Reichtum die Natur in der 
Moritzburger Kleinkuppenlandschaft 
aber auch an der Großen Röder und in 
der Radeburger bzw. Laußnitzer Heide 
bereit hält. Dringlich ist, dieses Natur- 
und Kulturerbe zu hüten und eine die 
Natur und Umwelt respektierende 
Land- und Forstwirtschaft ebenso 
anzumahnen wie einen achtungsvollen 
Umgang mit der Natur bei der Erho-
lung in der freien Landschaft sowie bei 
Straßenbau- und Gesteinsabbaupro-
jekten. Nachhaltigkeit ist die Devise, 
Einklang von Nutzung und Schutz, 
damit die Werte unserer heimatlichen 
Natur auch unseren Kindern und Kin-
deskindern erhalten bleiben.

Das Heft kann über das Museum der 
Westlausitz Kamenz
(Tel.: 03578-788310) zum Preis von 
7,- Euro erworben werden.
Mehr Informationen zum Inhalt und 
Bezug sind unter 
www.fg-grossdittmannsdorf.de
eingestellt.

Holger Oertel

Ev.-Luth. Kirche Radeburg

Sprechzeit Pfr. Seifert: dienstags 17 – 18 Uhr oder nach Vereinbarung! 
Telefon:  035208/349617

 Im Namen der Kirchvorsteher und Mitarbeiter 
grüßt Sie herzlich Ihr Pfarrer Frank Seifert

Sonntag, den 18. Januar 9.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
  gleichzeitig Kindergottesdienst
Sonntag, den 25. Januar  9.00 Uhr   Predigtgottesdienst  
  gleichzeitig Kindergottesdienst
Sonntag, den 01. Februar  9.00 Uhr   Predigtgottesdienst 
  gleichzeitig Kindergottesdienst
Sonntag, den 08. Februar 9.00 Uhr   Abendmahlsgottesdienst 
  gleichzeitig Kindergottesdienst

Bibelstunden: 19.30 Uhr   jeden Mittwoch
Junge Gemeinde: 18.30 Uhr   jeden Mittwoch 
Frauenkreis:      14.30 Uhr   Dienstag, den 03. Februar 
Kreis der Mitte: 19.30 Uhr   Dienstag, den 20. Januar
FREIRAUM  für Frauen: 19.30 Uhr   Donnerstag, den 05. Februar
Mutti-Kind-Kreis:  9.00 Uhr   Dienstag, den 27. Januar  
  und 10. Februar
Vierzig-Plus-Minus: 19.30 Uhr   Dienstag, den 27. Januar
Vorschulkreis: 9.30 Uhr sonnabends außer in den Ferien

Herzlich laden wir ein zum

GEMEINDEABEND
am Dienstag, dem 20. Januar 2009 – 19.30 Uhr im Gemeindesaal

Frau Sachse berichtet über die Arbeit der 
Familie Dantas-Hofmann mit drogenabhängigen Jugendlichen in Brasilien

Im nächsten Jahr müssen sich die Auto-
fahrer auf eine Reihe von Neuerungen 
einstellen. Dr. Jens Walther, Leiter der 
DEKRA Niederlassung Dresden sagt, 
was sich 2009 alles ändert.

Elektronikprüfung bei der Hauptun-
tersuchung. Ging es bei der Haupt-
untersuchung bislang vor allem um 
Bremsen, Reifen, Licht, Fahrwerk 
und Rost, steht im kommenden Jahr 
bei vielen Fahrzeugen auch die Elek-
tronik sicherheitsrelevanter Bauteile 
oder Systeme auf dem Prüfstand, teilt 
DEKRA Dresden mit. Betroffen sind 
zunächst die Fahrzeuge, die ab April 
2006 neu zugelassen wurden. 
Neuer Bußgeldkatalog. Voraus-
sichtlich zum Februar 2009 wird 
es für Raser, Drängler und Trinker 
teurer. Nach dem Plan des Bundes-
verkehrsministers soll schon bald der 
neue Bußgeldkatalog in Kraft treten. 
Auch wer sich im Verkehr besonders 
rücksichtslos verhält und andere 

vorsätzlich gefährdet, muss dann mit 
deutlich höheren Bußgeldern rechnen. 
Dazu wird die Bußgeldobergrenze für 
Alkoholverstöße von 1.500 Euro auf 
3.000 Euro und für die anderen Ver-
kehrsordnungswidrigkeiten von 1.000 
Euro auf 2.000 Euro erhöht. 
Euro-5-Norm. Alle schweren Lkw 
und Busse, die ab dem 1. September 
2009 neu auf den Markt kommen, 
müssen bei der Abgasemission die 
Euro-5-Norm erfüllen. Für Fahrzeuge, 
die bereits auf dem Markt sind, ist die 
neue Norm noch nicht verpflichtend. 
Für sie gelten die Abgaswerte erst ab 
dem 1. Januar 2011. Bei Pkw ist die 
Einführung der Euro-5-Norm für 2012 
vorgesehen. 

Biodiesel. Die Besteuerung von Bio-
diesel steigt ab dem 1. Januar 2009 von 
15 auf 21 Cent. Die vorgeschriebene 
Beimischungsquote von Biosprit zu 
fossilen Kraftstoffen wird für 2009 
mit 5,25 Prozent geringer ausfallen als 

DEKRA Dresden informiert über wichtige Änderungen

Was ändert sich 2009 für Autofahrer?
vorgesehen. Für 2010 bis 2014 beträgt 
die Bioquote 6,25 Prozent, bezogen 
auf den Energiegehalt. 
Kfz-Versicherung. Von den 100 meist-
gefahrenen Autos in Deutschland wird 
etwa jedes fünfte Fahrzeug bei der Kfz-
Haftpflicht höher eingestuft als bisher, 
berichtet das Internetportal toptarif.
de. Grund hierfür sind die aktuellen 
Änderungen in den Typklassen der Kfz-
Versicherung. Die neuen Typklassen 
werden bei laufenden Verträgen in der 
Regel ab 1. Januar 2009 wirksam. 
Zollfreier Einkauf. Vom 1. Dezember 
2008 an dürfen deutsche Urlauber mehr 
Mitbringsel aus Nicht-EU-Ländern 
zollfrei einführen, teilt der ADAC 
mit. Die Freimenge für Fluggäste und 
Schiffsreisende erhöht sich bei den son-
stigen Waren wie etwa Kleidung oder 
Elektroartikel von bisher 175 auf 430 
Euro. Bei der Reise mit dem Auto oder 
der Bahn sind Waren im Wert von 300 
Euro abgabefrei. Für Kinder unter 15 
Jahren liegt die Grenze bei 175 Euro. 

Blick auf die Moritzburger Kleinkuppenlandschaft
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KOMMT GRATULIEREN Apothekenbereitschaftsplan

Bereitschaftszeiten:
Mo, Di, Do: 19.00 – 7.00 Uhr
Mi: 14.00 – 7.00 Uhr
Fr: 14.00 – 8.00 Uhr
Sa: 08.00 – 8.00 Uhr
So u. Feiertag: 
8.00 – 8.00 Uhr bzw. 7.00 Uhr

Rettungsstelle Meißen:
Die Vermittlung des diensthabenden 
Bereitschaftsarztes erfolgt in dieser 
Zeit über die 

Ärztliche Notdienste

03521-73 85 21

zum 75. Geburtstag
am 17.01.09 Reckling, Klaus Schulstraße 15 F
am 19.01.09 Reschö, Valentin Lindenallee 10 D
am 23.01.09 Enger, Irene Dresdner Straße 56
am 28.01.09 Thalheim, Gisela Hospitalstraße 40
am 11.02.09 Kontny, Hubert Schulstraße 5

zum 80. Geburtstag
am 25.01.09 Koch, Martin Würschnitzer Straße 5

zum 85. Geburtstag
am 02.02.09 Kummer, Helene  Hospitalstraße 16

Herzliche Glückwünsche  übermittelt 
die Stadtverwaltung Radeburg

 Apotheke Zusatzdienst Großenhain mit Uhrzeit
17.1.  Stadt -Apotheke Großenhain  Stadt-Apotheke  17 -19 
18.1.  Triebischtal -Apotheke Meißen  Stadt-Apotheke  10 -12 & 17 -19 
19.1.  Moritz -Apotheke Meißen  Apo. am Kupferberg  18 -20 
20.1.  Mohren -Apotheke Großenhain  Mohren-Apotheke  18 -20 
21.1.  Hahnemann -Apotheke Meißen  Ap. am Kupferberg  18 -20 
22.1.  Apo. im Kaufland Meißen -Triebischtal  
  Marien-Apotheke  18 -20 
23.1.  Moritz -Apotheke Meißen  Mohren-Apotheke  18 -20 
24.1.  Löwen -Apotheke Großenhain  Löwen-Apotheke  17 -19 
25.1.  Markt -Apotheke Meißen  Löwen-Apotheke  10 -12 & 17 -19 
26.1.  Rathaus -Apotheke Weinböhla Apo. am Kupferberg  18 -20 
27.1.  Sonnen -Apotheke Meißen  Marien-Apotheke  18 -20 
28.1.  Stadt -Apotheke Großenhain  Stadt-Apotheke  18 -20 
29.1.  Markt -Apotheke Meißen  Löwen-Apotheke  18 -20 
30.1.  Mohren -Apotheke Großenhain  Mohren-Apotheke  18 -20 
31.1.  Löwen-Apotheke Radeburg  Apo. am Kupferberg  17 -19 
1.2.  Sonnen -Apotheke Meißen  Apo. am Kupferberg  10 -12 & 17 -19 
2.2.  Elbtal -Apo. Meißen (im Elbe-Center)  Stadt-Apotheke  18 -20 
3.2.  Stadt -Apotheke Großenhain  Stadt-Apotheke  18 -20 
4.2.  Sonnen -Apotheke Meißen  Löwen-Apotheke  18 -20 
5.2.  Alte Apotheke Weinböhla  Marien-Apotheke  18 -20 
6.2.  Triebischtal -Apotheke Meißen  Stadt-Apotheke  18 -20 
7.2.  Löwen-Apotheke Radeburg  Mohren-Apotheke  17 -19 
8.2.  Apotheke im Kaufland Meißen -Triebischtal   
  Mohren-Apotheke  10 -12 & 17 -19 
9.2.  Löwen -Apotheke Großenhain   Löwen-Apotheke  18 -20 
10.2.  Hahnemann -Apotheke Meißen  Marien-Apotheke  18 -20 
11.2.  Apotheke im Kaufland Meißen -Triebischtal   
  Stadt-Apotheke  18 -20 
12.2.  Mohren -Apotheke Großenhain  Mohren-Apotheke  18 -20 
13.2.  Rathaus -Apotheke Weinböhla  Löwen-Apotheke  18 -20 
14.2.  Elbtal -Apo. Meißen (im Elbe-Center)  Marien-Apotheke  17 -19 
15.2.  Alte Apotheke Weinböhla  Marien-Apotheke  10 -12 & 17 -19 

Bereitschaftszeiten der Apotheken in Großenhain und Radeburg:
- tägl. von 8 Uhr bis zum nächsten Tag 8 Uhr
- zusätzl. Spätdienste Mo-Fr von 18 Uhr - 20 Uhr
- zusätzl. Dienste an Sonn- u. Feiertagen von 10 - 12 Uhr, 17-19 Uhr

Zahnärztlicher Notdienst
Radeburg / Moritzburg 

An Samstagen, Sonntagen, 
Feiertagen jeweils von 9 -11 Uhr

Technischer Ausschuß
10.02.09 19.00 Uhr

im Ratssaal der Stadt Radeburg 

An alle Führerscheinbewerber!
Unser nächster LSM-Lehrgang (Lebensrettende Sofortmaßnah- 
men) für Führerscheinbewerber findet am Montag, dem 02.02.2009 
und am Dienstag, dem 03.02.2009 von 17.00 - 20.30 Uhr in Radeburg, 
ASB-Sozialstation, Lindenallee 8b statt. 
Die Teilnahme an beiden Tagen ist erforderlich. 
Vorherige Anmeldung unter Telefon: 035208/81032

Sitzung des Stadtrates
22.01.2009 19.30 Uhr

im Ratssaal der Stadt Radeburg 

17./18.01. Frau Dipl. med. Grosche,
 OT. Hermsdorf, Dresdner Str. 89
 Tel. 035205/ 73483

24./25.01. Frau Dr. Mehldorn 
DD-Weixdorf, August-Wagner-Str. 2  
 Tel.  0351/8903641 
 priv. 0351/8804241

31.01/01.02. Frau Dr. Sachse, 
 Radeburg,  Lindenallee 4a
 Tel. 035208/ 2737,  
 mobil: 0173/ 3640769

07./08.02. Herr Dr. Träber,  
 DD-Langebrück, Badstr. 12
 Tel.   035201/ 70416

06./07.12.  Herr Dr. Träber,  
 DD-Langebrück, Badstr. 12
 Tel.   035201/ 70416

14./15.12.  Herr Dr. Zimmer
 DD-Weixdorf, Schönburgstr. 21a
 Tel. 0351/8804921
 Tel. priv. 0351/8804202
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Nachrichten und Informationen für Ebersbach und Umgebung
amtliche Mitteilungen der Gemeinde Ebersbach mit den Ortsteilen Beiersdorf, Bieberach, Cunnersdorf,

Ebersbach, Ermendorf, Freitelsdorf, Göhra, Hohndorf, Kalkreuth, Lauterbach, Marschau, Naunhof, Reinersdorf und Rödern

EbersbachEbersbach Erscheinungstag:
16.01.2009

Ausgabe:
01/2009

Gemeinde Ebersbach

KOMMT GRATULIEREN
Den Jubilaren herzliche Glückwünsche über-
mitteln die Bürgermeisterin und der Gemein-
derat Ebersbach. Wir wünschen weiterhin 
Gesundheit und Wohlergehen.

Den Jubilaren herzliche Glückwünsche übermitteln die  
Bürgermeisterin und der Gemeinderat Ebersbach. 
Wir wünschen weiterhin Gesundheit und Wohlergehen.
zum 85. Geburtstag
am 09.02.2009  Schneider, Anna Hauptstr. 48,  
  OT Ebersbach
zum 80. Geburtstag
am 18.01.2009  Hackel, Lieselotte Siedlung 29 
  OT Kalkreuth
am 18.01.2009  Eilke, Sonja Radeburger Str. 45 
  OT Rödern
am 19.01.2009 Baier, Irma Zu den Pappeln 2 
  OT Reinersdorf
am 23.01.2009  Zinke, Hedwig Hauptstr. 100,  
  OT Ebersbach
am 25.01.2009  Johne, Elfriede Großenhainer Str. 32 
  OT Kalkreuth
am 27.01.2009  Arndt, Margot Siedlungsweg 1 
  OT Naunhof
am 10.02.2009  Klinghammer, Gertraud Bärwalder Str. 17  
  OT Ebersbacham
am 11.02.2009 Förster, Gerhard Schulstr. 22 
  OT Naunhof
zum 75. Geburtstag
am 02.02.2009  Rothe, Irene Kleine Seite 16  
  OT Reinersdorf
am 06.02.2009  Gebauer, Gertraute Alte Dorfstr. 33 
  OT Naunhof

Beschlüsse der Gemeinde Ebersbach
In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates (nicht öffentlicher Teil) am 
16.12.08 wurde nachstehender Beschluss gefasst:

127/12/2008 Niederschlagungen im Haushaltsjahr 2008

Gemeinde Ebersbach

Einladung zur Gemeinderatssitzung 
Sehr geehrte Einwohner, 
zu der am Donnerstag, 22. Januar 2009, 19.00 Uhr, im Sitzungssaal der 
Gemeindeverwaltung Ebersbach stattfindenden öffentlichen Gemeinderats-
sitzung möchte ich Sie recht herzlich einladen. 
Die Tagesordnung wird Ihnen ortsüblich bekanntgegeben. 

Fehrmann, Bürgermeisterin

Bereitschaftsdienst in der Zeit von  16.00 Uhr bis 7.00 Uhr und an den 
Wochenenden erreichbar über Telefon 01 72 / 3 64 98 19.  

OT Beiersdorf, Ermendorf, Hohndorf, Lauterbach, Marschau, Göhra
  Mittwoch, 07.01.09, 21.1.09 und 04.02.09
Gemeinde Ebersbach außer o.g. Ortsteile
 Montag, 12.01.09, 26.01.09 und 09.02.09

Hausmüllentsorgung - schwarze Tonne

Leichtstoffentsorgung - gelbe Säcke und blaue Tonne

Entsorgung großer Pappen (keine Altkleider)

OT Beiersdorf, Lauterbach, Marschau, Bieberach,  
Cunnersdorf, Kalkreuth, Freitelsdorf Mittwoch, 28.01.09            
OT Naunhof, Reinersdorf, Ebersbach,  
Ermendorf, Hohndorf, Göhra Freitag, 16.01.09 und 13.02.09
OT Rödern Donnerstag, 29.01.09 

OT Beiersdorf, Ermendorf, Hohndorf, Lauterbach, Marschau, 
 Sonnabend, 31.01.09
Gemeinde Ebersbach außer o.g. Ortsteile Sonnabend, 14.02.09

Entsorgung von Elektro- und Elektronikgeräten für alle Ortsteile der 
Gemeinde Ebersbach 

Recycling

Ab sofort haben Sie die Möglichkeit, Ihre Elektro- und Elektronikgeräte bei den 
Firmen:

 ROMONDIS Elbe-Röder GmbH  Montag - Freitag
 Mühlbacher Weg 3 in Quersa  07.00 – 16.00 Uhr
 Dieter Moys GmbH Dienstag, 07.00 – 15.30 Uhr 
 Auenstraße 2a in Großenhain Donnerstag, 07.00 – 17.30 Uhr 

   Samstag, 08.00 – 12.00 Uhr
und im  Bauhof der Gemeinde Ebersbach (hinter der Mittelschule Ebersbach) 
  am 3. Mittwoch im Monat, am 21. Januar 2009 
  in der Zeit von 13.00 – 16.00 Uhr kostenlos  abzugeben. 

AZV ”Gemeinschaftskläranlage Kalkreuth“
0 35 22 / 3 89 20

Gemäß § 27 Abs. 3 Grundsteuergesetz 
(GrStG) i. V. m. § 7 Abs. 3 Sächsisches 
Kommunalabgabengesetz macht 
die Gemeinde Ebersbach folgendes 
bekannt:
Die Hebesätze für die Grundsteuer A 
und B in der Gemeinde Ebersbach sind 
gegenüber dem Vorjahr unverändert 
geblieben.
Für diejenigen Steuerschuldner der 
Grundsteuer, die für das Kalenderjahr 
2009 die gleiche Grundsteuer wie für 
das Kalenderjahr 2008 zu entrichten 
haben und insoweit bis zum heutigen 
Tage keinen anders lauten Bescheid 
erhalten haben, wird die Grundsteuer 
hiermit durch öffentliche Bekannt-
machung gemäß § 27 Abs. 3 GrStG 
festgesetzt.

Amtliche Bekanntmachung

Festsetzung der Grundsteuer für das Kalenderjahr 2009
Für die Steuerschuldner treten mit 
dem Tage der öffentlichen Bekanntma-
chung die gleichen Rechtswirkungen 
ein, wie wenn ihnen an diesem Tage 
ein schriftlicher Steuerbescheid zuge-
gangen wäre.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Festsetzung der Grund-
steuer kann innerhalb eines Monats 
nach Veröffentlichung dieser Bekannt-
machung Widerspruch eingelegt 
werden. Der Widerspruch ist schrift-
lich oder zur Niederschrift bei der 
Gemeinde Ebersbach, Am Bahndamm 
3, 01561 Ebersbach einzulegen.

Fehrmann, 
Bürgermeisterin

Gemeinde Ebersbach
Amtliche Bekanntmachung

Festsetzung der Hundesteuer für das Kalenderjahr 2009
Die Hundesteuer wurde mit Hunde-
steuerbescheid festgesetzt. Dieser 
Bescheid behält gemäß § 12 der Hun-
desteuersatzung  auch Gültigkeit für 
das Kalenderjahr 2009.
Der Steuersatz beträgt je Kalender-
jahr:
für den ersten Hund            30,00 €
für den zweiten und jeden weiteren 
Hund                        60,00 €
für den ersten und jeden weiteren 
gefährlichen Hund    150,00 €     

Die Hundesteuer ist am 15.02. des 
Kalenderjahres fällig.

Bei Zahlung bitte Buchungszeichen 
angeben!
Alle Steuerzahler, die nicht am Bank-
einzugsverfahren teilnehmen, werden 
aufgefordert, spätestens bis zum 
15.02.2009 die fälligen Zahlungen 
zu entrichten, um Mahngebühren und 
Säumniszuschläge zu vermeiden. 

Hundehalter die im laufendem Jahr 
einen Hund an- oder abmelden erhal-
ten einen gesonderten  Hundesteuer-
bescheid.

Fehrmann, Bürgermeisterin

Liebe Einwohner 
der Gemeinde Ebersbach, 

am 01.01.2009 besteht die Gemeinde 
Ebersbach 10 Jahre in ihrer jetzi-
gen Struktur:  14 Ortsteile mit rund 
insgesamt 4.900 Einwohnern, 10 
Ortswehren, 4 Kindertagesstätten, 
2 Tagesmütter, 1 Grundschule mit 
Hort, 1 Mittelschule, 34 Vereine, 3 
niedergelassene Ärzte, 2 Zahnärzte, 
1 Physiotherapie, Sparkasse, Ver-
sorgungseinrichtungen und vieles 
andere mehr. Es war am Anfang 
nicht immer leicht – die Phase des 
Miteinander -. Aber insgesamt kann 
heute eingeschätzt werden, dass wir 
viel gemeinsam in diesen 10 Jahren 
geschaffen haben und jeder der 14 
Ortsteile hat seine Besonderheit, die zu 
beachten war und weiterhin zu beach-
ten gilt. Unsere solide Finanzsituation 
ermöglicht es uns, auch in Zukunft 
weiter in allen Orten zu investieren 
und Verbesserungen zum Wohl unserer 
Bürger zu schaffen. 

Blicken wir auf das Jahr 2008 zurück, 
in dem unser Haushalt ein Volumen 
von 8,3 Millionen Euro hatte: 6, 7 
Millionen Euro im Verwaltungs-

Gemeinde Ebersbach

Ein Blick zurück in Vergangenes 
haushalt und 1,6 Millionen Euro im 
Vermögenshaushalt. Mehrere größere 
und viele kleine Maßnahmen konnten 
somit realisiert werden. Die Brücke in 
Bieberach war unsere größte Baumaß-
nahme mit einem Gesamtvolumen von 
340 TEuro. Im Deckschichtprogramm 
konnten wir bei drei Straßen den Belag 
erneuern. In der Grundschule erfolgten 
die letzten Maßnahmen des Anbaus 
und die Heizung in der Turnhalle 
Kalkreuth wurde umgestellt. Aber 
auch in der Mittelschule und in allen 
4 Kindertagesstätten wurden Investi-
tionen getätigt. Weiterhin konnte im 
Jugendclub Kalkreuth der Sanitärtrakt 
erneuert werden und im Jugendclub 
Ebersbach wurde mit Fördermitteln 
und Eigenleistung der Jugendlichen 
das Dach und die Fassade des Gebäu-
des instandgesetzt. Auch in unseren 
Feuerwehren und Gemeindehäusern 
konnten Instandhaltungsmaßnah-
men durchgeführt werden. Für die 
Außenstelle des Standesamtes im 
Schloss Lauterbach wurde Mobiliar 
angeschafft – jetzt kann man sich auch 
hier „trauen“. 

Ein Dank gilt hier unserem Gemeinde-
rat. Ein gutes Miteinander – Gemein-

derat und Gemeindeverwaltung – trägt 
Früchte, auf die wir stolz sein können. 
Die Beratungen und Entscheidungen 
sind von Sachlichkeit getragen und 
spiegeln ein vertrauensvolles Verhält-
nis wider.    

Ein ereignisreiches schwieriges Jahr 
war 2008 für unsere Feuerwehren. 3 
Großbrände in der Gemeinde, mehrere 
technische Hilfeleistungen und Hilfe 
in Großenhain bei 2 Großbränden 
sind nur einige Einsätze, die genannt 
werden sollen. Viel Freizeit und 
Engagement wurde von den Kamera-
dinnen und Kameraden investiert. Den 
persönlichen Dank an alle Kameraden 
werde ich zu den anstehenden Jahres-
hauptversammlungen überbringen. 
Besonders erfreulich ist, dass auf 
Grund einer guten Führung der 
Gemeindewehrleitung alle 10 Wehren 
übergreifend aktiv zusammenarbeiten. 
Nur so konnten und können wir die 
anstehenden Aufgaben bewältigen. 
Ermuntern möchte ich unsere Jugend-
lichen, einmal bei den Feuerwehren 
vorbeizuschauen – Nachwuchs wird 
gebraucht -. Ich denke, es ist nicht nur 
eine sinnvolle Freizeitgestaltung in der 
Jugendwehr, sondern vielleicht auch 
ein gutes Gefühl, dann als Feuerwehr-
mann oder –frau seine Mitmenschen 
und deren Hab und Gut zu schützen. 

Danke auch an unsere Vereine, die 

nicht nur Freizeitgestaltung anbieten, 
sondern das dörfliche Leben mitge-
stalten und prägen. Danke an unsere 
freiwilligen Helfer der Rentnerbetreu-
ung. Ihnen ist es auch im vergangenen 
Jahr wieder gelungen, interessante 
Nachmittage und Fahrten für unsere 
Rentner zu organisieren. 
Danke an alle Ortschaftsräte, die für 
mich Unterstützung sind und die Pro-
bleme der Orte an mich herantragen, 
um sie dann gemeinsam zu lösen.   

Auch im Jahr 2009 werden wir unsere 
Eigenmittel mit Fördermitteln veredeln 
und weiter investieren. Größte Maß-
nahme wird der grundhafte Ausbau der 
Kreisstraße „Alte Dorfstraße“ in Naun-
hof sein – eine Gemeinschaftsmaß-
nahme mit dem Landkreis Meißen. 
Aber auch in allen anderen Bereichen 
wir sich wieder einiges tun. 

Am Sonntag, den 07. Juni 2009, sind 
Kommunalwahlen. Wer als Gemeinde-
rat oder Ortschaftsrat Verantwortung 
übernehmen möchte, sollte sich der 
Wahl stellen – aber auch zur Wahl 
gehen, sollte sich jeder zur Pflicht 
machen. 

Möge uns 2009 gemeinsam vieles 
Gelingen. 

Ihre Bürgermeisterin 
Margot Fehrmann 

Im Rahmen des Anhörungsverfahrens 
für das oben genannte Bauvorhaben 
wird ein Erörterungstermin gemäß 5 
43a Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) 
vom 7. Juli 2005 (BGBl. I S. 1970 
(3621)), das zuletzt durch Artikel 7 
Abs. 14 des Gesetzes vom 26. März 
2007 (BGBI. I S. 358) geändert 
worden ist, 8 1 Verwaltungsverfah-
rensgesetz für den Freistaat Sachsen 
(SächsVwVfG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 10. September 
2003 (SächsGVBl. S. 6 14) in Verbin-
dung mit 5 5 72ff Verwaltungsverfah-
rensgesetz (VwVfG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 23. Januar 
2003 (BGBI. I S. 102), das durch 
Artikel 4 Absatz 8 des Gesetzes vom 
5. Mai 2004 (BGBl. S. 718, 833) geän-
dert worden ist und 5 9 Gesetz über 
die Umweltverträglichkeitsprüfung 
(UVPG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 5. September 2001 
(BGBI. S. 2350), das zuletzt durch 
Artikel 3 des Gesetzes vom 3. Mai 
2005 (BGBI. I S. 1224, 1227) geändert 
worden ist, durchgeführt. 
Der Erörterungstermin findet in der 
Zeit vom 9. Februar 2009 bis zum 
12. Februar 2009 jeweils ab 9.00 
Uhr (Einlass ab 8.30 Uhr) im Raum 
4004 der Landesdirektion Dresden, 
Stauffenbergallee 2,01099 Dresden 
statt.

Zeitplan:
9. Februar 2009 
Rechtliche Einführung in das Planfest-
stellungsverfahren und Vorstellung des 
Vorhabens 
Erörterung der privaten Einwendun-
gen 
10. Februar 2009 
Fortsetzung der Erörterung der priva-
ten Einwendungen 
Erörterung der Stellungnahmen der 
Träger öffentlicher Belange 
11. Februar 2009 
Erörterung der Stellungnahmen der 
anerkannten Naturschutzvereine
12. Februar 2009 
Reservetermin 

Landesdirektion Dresden

BEKANNTMACHUNG
über die Planfeststellung für das Bauvorhaben „Erdgasfernleitung 

OPAL (Ostsee-Pipeline-Anbindungs-Leitung) 
Trassenabschnitt Sachsen - Direktionsbezirk Dresden“ 

Die Erörterung wird an allen Tagen 
beendet, wenn kein Erörterungsbedarf 
mehr besteht.

Eventuell während des Termins not-
wendig werdende Verschiebungen 
im Zeitplan bleiben vorbehalten und 
werden im Termin bekannt gegeben. 
Ob und inwieweit eine Inanspruch-
nahme des Reservetermins erfolgt, 
wird für die privaten Einwender und 
für die Träger öffentlicher Belange am 
Verhandlungsschluss des 10. Februar 
2009 und der anerkannten Natur-
schutzvereine am Verhandlungsschluss 
des 11. Februar 2009 mitgeteilt. 
Im Termin werden die rechtzeitig 
erhobenen Einwendungen und Stel-
lungnahmen erörtert. 
Die Teilnahme am Termin ist jedem, 
dessen Belange durch das geplante 
Bauvorhaben berührt werden, frei-
gestellt. Die Vertretung durch einen 
Bevollmächtigten ist möglich. Dieser 
hat seine Bevollmächtigung durch eine 
schriftliche Vollmacht nachzuweisen 
und diese zu den Akten der Anhö-
rungsbehörde zu geben.
Es wird darauf hingewiesen, dass 
bei Ausbleiben eines Beteiligten 
auch ohne ihn verhandelt werden 
kann, dass verspätete Einwendungen 
ausgeschlossen sind und dass das 
Anhörungsverfahren mit Schluss der 
Verhandlung beendet ist. 

Die durch die Teilnahme am Erörte-
rungstermin oder durch Vertreterbe-
stellung entstehenden Kosten werden 
nicht erstattet. 

Der Erörterungstermin ist nicht öffent-
lich. 

Dresden, den 12.12.2008
Landesdirektion Dresden

Dr. Hasenpflug
Präsident der Landesdirektion

Nach § 33 Sächsischen Meldegesetz 
darf die Meldebehörde Parteien, Wäh-
lergruppen und anderen Trägern von 
Wahlvorschlägen im Zusammenhang 
mit Wahlen zu parlamentarischen 
und kommunalen Vertretungskörper-
schaften Gruppenauskünfte aus dem 
Melderegister über die im § 32 Abs. 
1 Satz 1 bezeichneten Daten von 
Wahlberechtigten erteilen, für deren 
Zusammensetzung das Lebensalter 
der Betroffenen bestimmend ist. Der 
Betroffene kann der Auskunftsertei-
lung, der Veröffentlichung oder der 
Übermittlung seiner Daten laut § 33 
Abs. 3 SächsMG widersprechen. Dies 

Gemeinde Ebersbach

Öffentliche Bekanntmachung 
zu Gruppenauskünften an Parteien und Wählergruppen zur Landtagswahl 

am 30.08.2009 und Bundestagswahl am 27.09.2009

kann formlos innerhalb eines Monats 
nach dieser öffentlichen Bekanntma-
chung schriftlich oder persönlich unter 
Vorlage des Personaldokuments beim 
Einwohnermeldeamt der Gemeinde 
Ebersbach, Am Bahndamm 3, 01561 
Ebersbach, vorgenommen werden. 
Sprechzeiten  
Montag 
 09.00 – 11.00 Uhr
Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr
 13.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 13.00 – 15.00 Uhr
Freitag 09.00 – 11.00 Uhr

Fehrmann, Bürgermeisterin

Der Februar ist in 
jedem Jahr ein Pro-
blemmonat für den 
DRK-Blutspende-
dienst. Witterungs-
bedingt steigt die 
Zahl der Verkehrs-
unfälle und damit 

der Bedarf an rettenden Blutkonserven. 
Die Schulferien bringen dagegen einen 
Rückgang der Blutentnahmen. Das 
DRK wendet sich deshalb besonders an 
alle gesunden Einwohner der gesamten 
Region mit der Bitte um Blutspenden. 
Neuspender sollten mindestens 18 und 
höchstens 60 Jahre sein. Dauerspender 
hingegen können bis zum 68. Lebens-
jahr Blut spenden. 

Das freundliche Blutspende-Team 
des DRK erwartet alle, die helfen 
wollen am 
 Dienstag,  20. Januar 2009    
 von 15:30 – 19:00 Uhr
 in der Grundschule in Kalkreuth 
und
 Mittwoch, 18. Februar 2009   
 von 14:30 – 18:30 Uhr 
 in der Mittelschule Ebersbach
zur Blutspendeaktion. 

Gemeinde Ebersbach

Dringender Aufruf zur Blutspendeaktion 
Über die Blutspendeaktionen des 
DRK-Blutspendedienstes kann man 
sich auch im Internet informieren. 
Unter www.blutspende.de werden alle 
geplanten Spendetermine für die näch-
sten Wochen angezeigt. Gleichzeitig 
gibt es zahlreiche Informationen rund 
um das Thema Blutspende. Weiterhin 
geschaltet ist natürlich das kostenlose 
Servicetelefon.  0800/ 1194911. 

Wer verschiedene Spendelokale wech-
selseitig nutzt muss beachten, dass 
zwischen zwei Blutspenden minde-
stens 8 Wochen liegen und Frauen 
maximal 4mal, Männer 5mal innerhalb 
von 12 Monaten spenden dürfen. 
Diese Fristen sind zum Schutz der 
Blutspender festgelegt. Werden diese 
Wartezeiten eingehalten, gibt es keinen 
Grund für Befürchtungen, dass der 
„Aderlass“ zu gesundheitlichen Pro-
blemen führt. 

Der Organismus besitzt praktisch 
unendliche Reserven an sogenannten 
„Stammzellen“, die bei Bedarf u.a. zur 
Bildung von Blutzellen dienen. 

Ihr DRK-Blutspendedienst Ost

Bei der Jahreshauptversammlung am 
2.01.2009 wurde unter Aufsicht der 
Bürgermeisterin Frau Fehrmann, dem 
Gemeindewehrleiter Jörg Weitzke und 
dem Vorsitzenden des Ortsfeuerwehr-
verbandes Eberhart Balbrink die neue 
Wehrleitung und der Feuerwehraus-

Gemeinde Ebersbach

Feuerwehr Rödern
schuß gewählt. Der neue Ortswehrleiter 
ist Kamerad Andreas Böhme sein Stell-
vertreter ist Kamerad Jürgen Schöne. 
Im Feuerwehrausschuß sind folgende 
Kameraden: Werner Kaiser, Werner 
Riehmer und Eberhardt Gramatte.

OWL Böhme

Gemeinde Ebersbach



RAZ Seite �

Am 14. Dezember 2008 fand nun 
schon zum achten Mal der Ebersbacher 
Weihnachtsmarkt statt.
Wir möchten uns hiermit bei allen 
Sponsoren, Spendern, Mitgestal-
tern, Vereinen und fleißigen Helfern 
bedanken.

Gemeinde Ebersbach

Weihnachtsmarkt 2008

Ohne ihre finanzielle, materielle und 
tatkräftige Unterstützung wäre es 
nicht möglich den Weihnachtsmarkt 
durchzuführen.
Einen besonderen Dank gilt dem 
Weihnachtsmann mit Engel und Kut-
scher, der Gemeinde Ebersbach sowie 

Mittelschule Ebersbach I

Die Begegnung mit verschiedenen 
Kulturen ist Kern der Unterrichtsfä-
cher Ethik und Religion. Werden in 
Ethik die verschiedenen Religionen 
der Welt und andere Weltanschau-
ungen systematisch nacheinander 
behandelt, widmet sich das Fach 
Religion in allen Schuljahren wegen 
der engen inhaltlichen Verknüpfung 
zum Christentum immer wieder dem 
Judentum.
Traditionell fahren die 6. Klassen 
der Mittelschule Ebersbach in der 
Adventszeit nach Dresden und besu-
chen die neue Synagoge am Rathenau-
platz. Neben den Kultgegenständen 
beeindruckt dabei vor allem die 
moderne Architektur. Frau Ulbricht 
vom Verein HATIKVA erklärt dazu: 
„Die Dresdner Jüdische Gemeinde 
wollte mit einem Nachbau der alten 
Semper-Synagoge nicht ständig an die 
Zerstörung durch die Nazis 1938 erin-
nert werden.“ Äußerlich bezieht sich 
der Neubau auf den Tempel, der einst 
in Jerusalem stand. Im Inneren stellt 
sich ein Art Zelt dar, der ersten Form 
eines gottesdienstlichen Raumes der 
Israeliten. Erst die Perspektive aus dem 
Inneren heraus macht die Drehung des 
Gebäudes klar: „Sie ergibt die notwen-
dige Ausrichtung nach Osten“, erklärt 
Jonas den anderen.
Nur etwa 60 Juden überlebten die 
Nazi-Zeit in Dresden. Heute leben 
wieder etwa 700 Juden in Dresden, 
Gottesdienst ist i.d.R. am Freitag oder 
Samstag Abend. 
Im Anschluss an den Synagogenbe-
such gab es Gelegenheit für einen 
Abstecher zum historischen Advents-
spektakel im Stallhof. Hier mussten die 
Schülerinnen und Schüler möglichst 
viele Handwerksberufe erkunden. 
Dieser Wissensertrag fließt in das Fach 
Geschichte ein, wenn es demnächst 
um die mittelalterliche Ständegesell-
schaft geht.

An der Mittelschule Ebersbach sind für 
jedes Jahr standardmäßig bestimmte 
Exkursionen und Unterrichtsgänge 
gesetzt. Nähere Infos gibt es am Tag 
der offenen Tür am 17. Januar 2009 
zwischen 9 und 13 Uhr.

Infos:  www.hatikva.de und
 www.ms-ebersbach.de

Ebersbacher Schüler 
besuchen SynagogeZum Tag der offenen Tür möchte 

die Mittelschule Ebersbach am 
Sonnabend, den 17. Januar 2009 
einladen. Von 9:00 bis 12:00 Uhr 
besteht für künftige Mittelschüler 
sowie deren Eltern die Möglichkeit, 
sich über Bildungs- und Freizeit-
angebote unserer Einrichtung zu 
informieren. Lehrer und Schüler 
möchten u.a. Einblicke in alle Fächer 
gewähren, Arbeitsgemeinschaften 

Tag der offenen Tür
vorstellen und ihre Gäste in einem 
Schülercafe bewirten. Neuerungen 
im Schulsystem, Grundsätze der 
Notengebung, Schülertransport sind 
nur einige Schwerpunkte zu denen 
Schulleitung und Lehrer gern Aus-
kunft geben.
 

Mit freundlichen Grüßen
K. Achtnicht

Mittelschulrektorin

Allen Grund zur Freude hatte die 
„Mathe-Mannschaft“ der Mittel-
schule Ebersbach am 19.12.2008. Der 
Weihnachtsmann in Person von Herrn 
Hantusch kam persönlich vorbei und 
überreichte den Siegerpokal des 14. 
Großenhainer Mathewettstreites und 
50€ Prämie. Unter stürmischen Beifall 
aller Schüler und Lehrer erhielten die 
zehn Mathe-Asse ihre Urkunden. Der 
dritte Pokal in Folge wurde mit einem 
Gläschen Kindersekt begossen. Nun 
kann die Schule auf insgesamt fünf 
Pokalsiege des Großenhainer Mathe-
wettstreites stolz sein.

Viele Schüler des Teams nahmen schon 
oft teil. Sie beweisen, dass Mathematik 
Spaß machen kann. Stellvertretend sei 
Johannes Förster aus der 10b genannt, 
der schon seit dem 6. Schuljahr erfolg-
reich am Wettbewerb teilnimmt.

Herzlichen Glückwunsch

Alle Interessierten können teilnehmen – einfach ausschneiden und einsenden
Sportlerumfrage 2008 der Mittelschule Ebersbach

v je Kategorie (Jungen, Mädchen, Mannschaften) jeweils  
 einen Teilnehmer ankreuzen   
v Einsendeschluss 23.02.2009 an 
 >>Mittelschule Ebersbach, Hauptstraße 125, 01561 Ebersbach<<

Jungen   
 Name Klasse Disziplin
 Robert Schröter 8 Stärkster Schüler 2008
 Franz Wirthgen 5 Schulpokalsieger Hochsprung, Bezirksmeister 1000m
 Jonas Hoyer 6 Vizelandesmeister 2000m
 Christoph Skeide 6 Viezekreismeister Kugelstoßen
 Felix Körner 10 Sieger Kreiscross
 Rudolf Wirthgen 8 Bezirksmeister Hochsprung
 Benjamin Jentsch 10 2. Platz Schulmeisterschaft Hochsprung
 Robin Przisambor 9 Tischtennis 3. Platz Stadtmeisterschaft Radeburg
 Toni Kösterke 6 Sieger Kreiscross
 Robert Tronicke 9 Schulrekord Speer

Mädchen   
 Claudia Dörschel 10 Sportlichstes Mädchen 2008
 Livia Junge 7 Schulpokalsiegerin Hochsprung,  
   Medaillengewinnerin Kreismeisterschaft
 Nancy Auth 9 Siegerin Kreiscross
 Franziska Wetzig 6 Kreismeisterin Kugelstoßen
 Anna Wählisch 8 Speedskating 2. Platz Saalepokal
 Justine Klinger 6 3. Platz Kreismeisterschaft Hochsprung
 Sabrina Altendorf 10 3. Platz Kreiscross
 Michelle Unger  mehrfache Kreismeisterin und Schulrekordhalterin
 Marie Guller 9 2. Platz Kreiscross

Manschaften   
 Schulauswahl Cross 5 - 10 Kreiscross Sieger
 Klasse 8b  Sportlichste Klasse Schulsportfest Dreikampf
 Schulauswahl Fußball  3. Platz Kreisfinale JtfO 
 Lotzmann, Langer, Hoyer, Kirschner,  
 Kaiser, Hoffmann, Techert 6 - 8 
 Paul Eichler, Phlipp,Jungnickel 10-8 Radball Vizekreismeister
 Schulauswahl Leichtathletik   Regionalfinale 2. Platz JtfO 
 Mädchen 
 Peukert, Pawlaßeck, Klinger,  Unger, Claus,  Berge, Roch,  
 Kientke, Wetzig, Fischer, Junge WK 4 
 Schulauswahl Leichtathletik   Regionalfinale 2. Platz JtfO 
 Jungen   
 Kösterke, Wirthgen, Lotzmann,  Langer, Skeide, Hoffmann,  
 Hoyer, Kirschner, Kaiser WK 4 
 F. Wirthgen, Müller, Claus 5 Bezirksmeister Cross Mannschaft
 R. Wirthgen, Kösterke, Hoyer 6 - 8 Bezirksmeister 3x 1000m Staffel
 Jugendfeuerwehr Priestewitz   Gruppenstaffel 2. Platz Sachsenpokal 
 A. Altendorf, S. Altendorf, Stegmann,  F. Schneider,  
 M. Behring, Wetzig, P. Schneider 8 - 10 
JtfO= Jugend trainiert für Olympia   

!

Am 28.11.2008 waren die 7. Klassen 
unserer Mittelschule Ebersbach zum 
Deutschen Lungentag in der Univer-
sitätsklinik Dresden.
Zuerst hörten wir uns einen interessan-
ten Vortrag an. Zum Beispiel erfuhren 
wir, dass die täglich eingeatmete Luft 
einen Heißluftballon füllen könnte. 
Außerdem staunten wir nicht schlecht, 
als uns erklärt wurde, dass die Fläche 
der Lungenbläschen eines Menschen 
der eines Tennisplatzes entspricht.

Danach gingen wir zu verschiede-
nen Stationen. Toll fanden wir den 
Lungen- und Allergentest. Dort wurde 
die Lungenfunktion überprüft und 
allergische Reaktionen getestet. In 
einem Dokumentationsfilm sahen wir, 
wie Ärzte mittels einer langen „Zange“ 

Deutscher Lungentag 2008

Kleinteile aus der Lunge holten. Das 
war sehr beeindruckend.
Wie wichtig es ist, sich gegen das 
Rauchen zu entscheiden, zeigten uns 
einige Fakten:
4000 unterschiedliche Gifte stecken in 
einer Zigarette; ein Raucher inhaliert 
pro Jahr 1 Tasse Teer.
Diese erschreckenden Tatsachen 
bekräftigen noch einmal den Ent-
schluss der Klasse 7 am internatio-
nalen Wettbewerb „Be smart –Don`t 
Start“ erfolgreich teilzunehmen.
Für die Organisation dieser sehr 
lehrreichen Exkursion bedanken wir 
uns ganz besonders bei unserer Bio-
logielehrerin Frau Müller und dem 
Team der Universitätskinderklinik, 
Abt. Pulmologie.

Gerda Claus Kl. 7b MS Ebersbach

Schüler der Kl. 7 bei der Allergentestung

den Mitarbeitern des Bauhofes, allen 
Händlern und Gewerbetreibenden, 
dem Jugendclub, dem Kindergarten so- 
wie den Eltern, der Kirchgemeinde, 
sämtlichen Mitwirkenden der musikali-
schen Umrahmung und dem Ortschafts-
rat Ebersbach.

Vielen Dank!

Wir hoffen, dass auch 2009 alle 
wieder dabei sind.

Anzeigenschluss für den 
nächsten 

Radeburger Anzeiger ist 
der 06.02.2009.

Tel. 03 52 08 / 8 08 10
Fax 03 52 08 / 8 08 11

www.kroemke.com
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   Das Evang.-Luth. Kirchspiel
Bärnsdorf-Naunhof lädt herzlich ein.

Ev.-Luth. Kirche
Rödern

Sonntag, den 18. Januar 10.30 Uhr Predigtgottesdienst 
  gleichzeitig Kindergottesdienst
Sonntag, den 01. Februar 10.30 Uhr   Predigtgottesdienst 
  gleichzeitig Kindergottesdienst
Sonntag, den 15. Februar  10.30 Uhr  Predigtgottesdienst 
  gleichzeitig Kindergottesdienst
Frauenkreis: 14.30 Uhr   Dienstag, den 20. Januar 
   Dienstag, den 10. Februar 

Herzlich laden wir ein zum

 GEMEINDEABEND
 am Dienstag, dem 20. Januar 2009 – 19.30 Uhr

im Gemeindesaal in Radeburg
 Frau Sachse berichtet über die Arbeit der Familie Dantas-Hofmann 

mit drogenabhängigen Jugendlichen in Brasilien

18. Januar 09.00 Uhr  Bärnsdorf Sakramentsgottesdienst; Pfr. Brock
 10.30 Uhr  Bärwalde Sakramentsgottesdienst; Pfr. Brock
25. Januar 09.00 Uhr Naunhof Sakramentsgottesdienst; Pfr. Brock
 10.30 Uhr  Berbisdorf Sakramentsgottesdienst; Pfr. Brock
01. Februar 09.00 Uhr Bärnsdorf Gottesdienst mit Kindergottesdienst 
   Pfr. Brock
 10.30 Uhr  Bärwalde      Gottesdienst; Pfr. Brock

Sprechzeit Pfr. Seifert: dienstags 17  - 18 Uhr in Radeburg  oder nach 
Vereinbarung! Telefon:  03 52 08 / 34 96 17
Im Namen der Kirchvorsteher und Mitarbeiter wünsche ich Ihnen ein 
gutes Neues Jahr 2009 

Ihr Pfarrer Frank Seifert

Der Rassegeflügelzüchterverein Ebers-
bach und Umgebung veranstaltet am 
17. und 18. Januar  2009 im Gasthof  
Freund, Ober-Mittel-Ebersbach, seine 
alljährliche Geflügelausstellung.
Insgesamt 79 Aussteller präsentieren 
den Preisrichtern 535 Rassetiere. Es 
werden Gänse, Enten, Hühner, Zwerg-
hühner und Tauben gezeigt. Traditio-
nell hoch ist die Beteiligung bei
den Enten mit 85 Tieren und bei den 
Tauben mit ca. 260 Tieren. Als Rarität 
sind in diesem Jahr Lockengänse zu 
sehen.

Ebersbach

Geflügelausstellung in Ebersbach
Die Aussteller kommen aus dem Kreis-

verband Großenhain, aber auch aus 
Kamenz und Meißen.

Der Ausstellung ist die Kreis-
jugendschau des Kreisver-
bandes Großenhain ange-
schlossen.
Von 10 Jungzüchtern werden 
55 Rassetiere gezeigt. Auf die 

besten Jungzüchter wartet der
Titel Kreismeister.

Neben der Rassegeflügelausstellung 
findet gleichzeitig eine Werbe- und 
Verkaufsschau des Rassekaninchen-
züchtervereins Radeburg statt.
Wie in jedem Jahr gibt es eine reich-
haltige Tombola.

Für das leibliche Wohl ist beim 
Schlachtfest der Fleischerei Freund 
bestens gesorgt.

Die Ausstellung ist am Sonnabend von 
9:00 bis 18:00 Uhr und am Sonntag 
von 9:00 bis 16:00 Uhr geöffnet. Für 
Kinder bis 6 Jahre ist der Eintritt frei. 

Db.

Kita Mühlenwichtel Ebersbach 

Wann hatten wir schon solch eine 
weiße Pracht und solch herrliche 
Eiszapfen zu bewundern. Wir Müh-
lenwichtel genießen diesen Winter-
einbruch in vollen Zügen, haben wir 
doch die Rodelbahn direkt vor unserer 
Nase.
Bereits zum Ende des vergangenen 
Jahres konnten wir ein paar lustige 
Schneegesellen in unserem Garten 

bauen, doch für eine zünftige Schlit-
tenpartie mit dem Weihnachtsmann 
reichte es dann doch nicht. Er kam 
deshalb mit seinem liebevoll herge-
richteten Handwagen und hatte natür-
lich für alle Kleinen und Großen etwas 
dabei. Vielen Dank dem guten Alten 
für seinen netten Besuch und seine 
wohlgemeinten Worte, die er wieder 
für jedes Kind parat hatte.

Welch ein Start ins neue Jahr!

Schneemann baun und Schneeballschlacht,
Winter ist so schön !

Hat geschneit die ganze Nacht,
wir wollen rodeln gehen.

Die schneelose Zeit vertrieben wir 
uns mit einer „Reise in die Weih-
nachtszeit“, auf der wir verschiedene 
Angebote wie Adventsbasteleien, 
Weihnachtsbäckerei, Yoga und Mas-
sagen oder Märchenstunden erleben 
konnten. 
Die großen Mühlenwichtel gestalteten 
wieder das Programm auf dem traditio-
nellen Ebersbacher Weihnachtsmarkt 
und die Strophen des Schneemanns 
wurden wohl tatsächlich erhört und 
nun mit Schnee belohnt.

Nach ein paar besinnlichen Stunden 
im Kreise der Familie starten wir  fit 
ins Jahr 2009 und gleich in ein neues 
Projekt. „Ich zähl mir meine Welt“ – in 
diesem Sinne erleben wir in den einzel-
nen Altersstufen das Zahlenland. 

Auf verschiedenste Art und Weise 
werden wir eintauchen in die Welt der 
Zahlen, Formen und Größen.

Schon bald folgt dann die närrische 
Zeit. Unser Motto in diesem Jahr: 
„Wichtelfasching“ in Ebersbach. 

Wir starten Rosenmontag mit dem 
Zampern und ziehen in Richtung 
Niederebersbach. Dabei besuchen wir 
wieder die anliegenden Firmen und 
Gewerke. Am Dienstag wird gefeiert, 
getanzt und gelacht, so dass es allen 
Wichteln Freude macht. 

Mit dem Katerfrühstück am Ascher-
mittwoch beschließen wir das lustige 
Treiben und verabschieden alle Narren 
mit einem zünftigen Hellau !!! 

Etwas, hierzulande nicht alltägli-
ches, ist in Medingen entstanden. 
Seit 2006 planten und organisierten 
einige Sportfreunde, an der Spitze der 
heutige Vorsitzende, den Tennissport 
in unserer Region aus dem Dornrös-
chenschlaf zu erwecken. Es mussten 
dafür Probleme bewältigt werden die 
so groß waren, dass das Unternehmen 
Tennisclub mehrfach gefährdet war. 
So gab es einen harten Kampf um 
die Sportanlage, die heute mit zwei 
Sandplätzen, funktionstüchtig ist. Der 
Verein versteht sich als Anlaufpunkt 
aller Sportfreunde aus unserer Region, 
dem Rödertal. 

MEDINGEN
Sportliche Bereicherung für die Region

Drei Jahre nach dem Beginn der Pla-
nung kann man sagen, dass heute ein 
Verein mit einem vielfältigen Angebot 
entstanden ist. Neben den Möglichkei-
ten des Tennis Spielens für jedermann, 
liegt uns besonders die sportliche För-
derung der Kinder und Jugendlichen 
am Herzen. Derzeit trainieren wir  mit 
einer Trainingsgruppe von 13 Kindern. 
Besonderer Wert wird dabei auf die 
motorische Ausbildung der Kinder 
gelegt, da der Tennissport ein hohes 
Maß an Körperbeherrschung verlangt. 
Einfach spielerisch Tennis erlernen, ist 
unser Motto.
Natürlich haben auch Erwachsene 

Hermsdorf

Konzertsaison im Hermsdorfer Schloss beginnt 
am 24. Januar 2009 

Die Hermsdorfer Schloßpark-Gesellschaft e.V. eröffnet ihre Konzertsaison 
2009 mit einem Konzert des Bundesinstrumenten-Orchesters des Heinrich-
Schütz-Konservatoriums Dresden am 24. Januar 2009, 15 Uhr, im Festsaal des 
Hermsdorfer Schlosses. Es werden Werke von Vivaldi bis Gershwin geboten 
und mit Gitarren, Mandolinen und Klampfen ein großer Bogen wunderschöner 
Melodien gespannt. Der Eintritt kostet 10€, Karten nur an der Tageskasse. 
Kaffee und Glühwein wird angeboten. Der Saal ist beheizt.

Auf Einladung von Arnold Vaatz (Mit-
glied des Deutschen Bundestages der 
CDU/ CSU-Fraktion, stellvertretender 
Fraktions-Vorsitzender und zuständig 
für Aufbau Ost) organisiert der Kreisju-
gendring Meißen e.V. eine zweitägige 
Reise in den Deutschen Bundestag 
am 11./12. Februar 2009 nach Berlin. 
Neben einem Besuch des Parlaments 
stehen weitere politische und kultu-
relle Punkte auf dem Programm... so 
wird es einen Besuch der Gedenk-
stätte Hohenschönhausen geben, eine 
Stadtrundfahrt, die Besichtigung des 
Denkmals für die ermordeten Juden 
sowie eine Stippvisite im Bundesrat. 
Änderungen sind vorbehalten und bei 

Kreisjugendring Meißen e.V.

Reise in den Deutschen Bundestag
Anmeldung wird über den endgültigen 
Programmablauf informiert.
Mitfahren können Jugendliche ab 16 
Jahre mit gültigem Personalausweis. 
Flyer und Anmeldebogen unter www.
kir-meissen.de Anmeldungen und 
Informationen beim:
 
Kreisjugendring Meißen e.V. 
Koordinations- und Beratungsstelle 
August-Bebel-Str. 4l 
OT Reichenberg · 01468 Moritzburg
Tel.: 0351/8336326 
Fax:0351/8336327 
Handy: 0162/8731488 
Email: kir-meissen@t-online.de 
Home:    www.kir-meissen.de

Sportliche Bereicherung für die Region
die Möglichkeit Tennis zu erlernen. 
Um eine hohe Qualität des Trainings 
zu gewährleisten, absolvierte unser 
Jugendleiter einen entsprechenden 
Lehrgang und eine Weiterführung der 
Ausbildung ist für 2009 geplant.
Das der Tennissport, wie landläufig 
angenommen,  nicht nur ein Sport für 

„Reiche“ ist, kann man an unserem 
Beitragsgefüge sehen. So trainieren 
Kinder bei uns für 50 € im Jahr. Alle 
notwendigen Trainingsmittel und auch 
eine Sporthalle im Winter werden 
durch den Verein gestellt. Trotz der 
geringen Beitragshöhe kann sich 
unser Verein selbst finanziell tragen, 

was heute auch nicht mehr selbstver-
ständlich ist.
Die Höhepunkte imvergangenem Jahr 
waren unter anderem, die Fertigstel-
lung des zweiten Platzes, unser Som-
merturnier, das Eltern-Kinderturnier 
und der Jahresabschluss 2008. Für 
das neue Jahr möchten wir alle Inter-

essenten herzlich zu uns einladen sich 
sportlich zu betätigen. Unter unserer 
Homepage www.tennis-roedertal.
de können alle Angebote abgefragt 
werden. Unser Übungs- und Jugendlei-
ter beantwortet Ihre Anfragen unter der 
Mailadresse jensboe@freenet.de.   

J. Böttcher          

Kindergarten Kalkreuth

Carmen Körner, die Inhaberin des gleichnamigen Autohauses aus Kalkreuth, 
besuchte vor Weihnachten die Kinder im Kindergarten. Als „Ersatzweihnachts-
mann“ beschenkte sie die Kinder mit 2 Bobbycars, vielen Süßigkeiten und 
spielte auf dem Akkordeon weihnachtliche Weisen.


